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Forderungen der Polen , Elsäsier, Dänen.
ksktigs Kuskprclcks im ksickstcrg.

Tft dichtgefüllten Tribünen - - nur die Hofloge blick
seer — bewiesen, daß die Teilnahme des Publikums an
den Reichstagsvevhandlunsten auch am Mittwoch noch
nicht nachgelassen hat , wahrend die Bänke der Abge¬ordneten immerhin schon Lücken zeigten . Als ersterRedner hielt der unabhängige Sozialdemokrat Haas«dem alten System mit zum großen Teil längst bekannten
Belegen eine noch unfreundlichere und gesalzenere Grab¬
rede als die Sprecher des Vortages . Am wenigsten ver¬
mochte er Eindruck zu machen, als er die angebliche Un¬
möglichkeit einer nationalen Massenerhebung darzulegen
versuchte und taktlose Bemerkungen über Kronen und
Kvonenträger tat . Für Elsaß-Lothringen , für Polen und
Nordschleswig verlangte er Volksabstimmung , denn nicht
die Sprache , sondern der Wille der betreffenden Bevölke¬
rung solle maßgebend sein. Vizekanzler v. Payerwies seine Ausfälle gegen die Monarchie nnd die Krone
zurück und begründete die Berechtigung und Notwendig¬keit der nationalen Verteidigung , wenn wir zu ihr her-
ausgesvrdert werden . Mit Genugtuung verwies er aufdas Vertrauensvotum der überwältigenden Mehr¬
heit des Reichstages für dis Regierung , die mit gutem
Gewissen dem Urteilsspruch des Parlaments entgegen¬
setze . Auch er betonte die Gründlichkeit und Unwider-
ruflichkeit der innerpolitischen Wandlung , und rechnetemit den Konservativen ab , deren Einsicht immer zu spät
gekommen sei. Man habe sie bewußt nicht in die Re¬
gierung ausgenommen , denn sie seien mit ihr nur in
der Frage der nationalen Verteidigung , nicht aber überdas Ziel des Friedens nnd die Reformen einig gewesen.Mt seinem schwäbischen Humor reizte er die Konserva¬tiven zu heftigen Gegenbemerkungen, besonders als er
ihnen sagte, sie könnten , nachdem sie vierzig Jahre regierthätten , nun zunächst ebenso lange auch einmal abseits
stehen . Ter als -Hitzkopf bekannte Sprecher der Polen,
Abg. Stychl, beanspruchte das Recht der Polin ausdas Territorium der alten Polenherrschast und fordertemit dieser Verkündigung „historischen Rechts" selbst den
unabhängigen Abg. Ledebour zu Widerspruch heraus,der lebhafte Zustimmung des Hauses fand . Graf v.
Posadowsky tröstete die jetzt ausgeschaltete Minder¬
heit damit , daß sie im Verlauft der Zeit vielleicht nocheinmal eine Mehrheit werden könne, und wies auf den
großen wirtschaftlichen Verlust an Eisenerzen hin , der
Teutschland bevorstände , falls Elsaß-Lothringen verloren
gehen sollte . Ter Elsässer Ricklin erzeugte dann
tiefen Eindruck im Hause , als er feststellte, daß die neuen
Maßnahmen in den Reichslanden für die Beeinflussungder Bevölkerung zu spät kämen. Der Däne Hansenforderte die Durchführung des 8 5 des Friedensvertragszu Prag für Nordschleswig. Dann wurde Vertagung be¬
schlossen . Vorher gab es aber noch erregte Auseinander¬
setzungen zwischen dem Grafen Westarp und dem Vize¬kanzler v . Payer , wobei dieser eine Regierungs - Er¬
klärung zu Beginn der Tonnerstagsitzung auf die dreiReden des Polen , des Elsässers und des Dänen in Aus¬
sicht stellte- Tie Abstimmung über die Vertrcmenskund-
yebung des Reichstags gegenüber dem Reichskanzler solleine namentliche sein.

Wir lassen hier den Verhandlungsberichl folgen:
Berlin , 23 . Oktober.

Fräsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2 Uhri5 Minuten. Die politische Aussprache wird fortgesetzt.Abg. Haase (U . S ) : Ein völliger Umschwung der poli¬tischen und militärischen Lage ist eingetreten. Alte Reichestürzen zusammen, Oesterreich -Ungarn tzar sich ausgelöst , dieTürkei existiert nicht mehr in dem bisherigen Umfange, ein
Araberreich ist entstanden, Aegypten ist ^ fester an Englandungegliedert, Frankreich hat seine Stellung in Syrien be-
ststigt . Bulgarien hat einen Sonderfrieden mit der Entente
abgeschlossen, Oesterreich -Ungarn wird genötigt sein , dem
Beispiele zu -folgen. Der deutsche Imperialismus hat dasSpiel in vollem Umfange verloren, er hat die denkbar
schwerste Niederlage erlitten. Selbst die „Kreuz -Zeitung"gibt zu , daß der Krieg weltpolitisch verloren ist , und GrafTisza erklärt, daß wir ihn auch militärisch verloren haben.Ts wäre sinnlos und verbrcherisch , wenn man jetzt noch ver¬suchen wollte, die Lage zu verschleiern . (Sehr richtig ! beioen U . S .) Das deutsche Volk fühlt sich belogen und betro¬gen ln den letzten Jahren . Es begreift nicht , daß, nachdemman uns Tag sür Tag von Siegen berichtet hat , nun diedeutsche Regierung einen Waffenstillstand nachsuchen undAn Friedensangebot machen vmß. Meine Partei hat am

frühesten die Lage richtigerkannt. Die Negierung hat aber
die Friedenssäden, die sich im Frühjahr 1915 in Deutsch¬land und England anbahnten, zerrissen . Als wir damalsfür den Frieden einttaten , welche Beschimpfungen wurden
dc . gerade von den Regierungssozialistengegen uns geschleu¬dert ! (Lauter Widerspruch bei den Mehrheitssozialisten.)Sie haben also die Stirne , parlamentarisch belegte Tatsachen
durch . Geschrei aus der Welt schaffen zu wollen. (Lärm betden Mehrheitssozialisten.)

Durch den Abg . Schultze -Gävernitz ist bekämet gewor¬den, daß im Jahre 1916 die Möglichkeit bestand , einen Frie¬den zu schließen , und daß die Regierung die BemühungenWilsons durchkreuzt hat. (Hört; hört ! - Es wäre sehrwertvoll, wenn der neue Unterstaatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes, Dr . David, die Archive öffnen wollte und überdie Bemühungen des Papstes im Jahre 1917 berichtenwürde. Es ist bezeichnend , daß die meisten Parteien jetztvon dem verschärften U-Vootkrieg abrücken . Die ersten U-B»Entschließungen:, die natürlich zu einer solchen Ver¬
schärfung des U-Bootlrieges führen mußten, waren abervon allen Parteien , von Westarp bis Scheidemann, unter¬
zeichnet. Alle diese Parteien sind daher auch mitschuldig.Tie Rede des Reichskanzlers von gestern hat wie¬derum enttäuscht . Unser« letzte Note an Wilson ist un¬klar ; sie gibt darum keine Hoffnung auf Waffenstillstand.Das W assenstillstandsange .bvt enfftammt der
Initiative von LindenLurg und Luden-dot f s. Es E schEder alten Regierung im fertigenEntwurf vor - (Hört , hört !) Unverantwortlich sind die
Aufrufs zur nationalen Verteidigung . Woher will mandenn die Isvos so vEss nehmen? Den ganzen U-Boot-Krieg einzustellen , war jetzt die beste Gelegenheit . Sie istwieder versäumt . Was haben unsere Truppen noch im
Osten zu suchen ? Nach Finnland sind sie nur aus rein
dynastischen Interessen geführt worden . Tie Kronenrollen heute aufs Pflaster . Rings um uns werden sichRepubliken austun , und da soll Teutschland allein einen
Kronenträger haben , oder Träger vieler Kronen und
Krönlcin ? (Lärm und stürm . Pfuirufe auf der Rechten.)Die Regierung muß den Artikel 3 des Prager Friedens
bezüglich Schleswigs endlich zur Durchführung bringen-Auch für Elsaß -Lothringen fordern wir Volksabstim¬mung . In der polnischen Frage darf nicht die Sprache
entscheiden, sondern der Wille der Bevölkerung.

viLSkkMLler von psverr
Tie antimonarchischen Extravaganzen , die dem Vor¬

redner so geläufig sind , will ich zurückweisen, namentlich!unter dem Gesichtspunkte, daß mir jetzt die Stunde nicht
gekommen scheint, in der man ohne Gefährdung unsererStellung 'nach außen derartige Probleme auftollen kann.
(Zustimmung . Zwischenrufe bei Len Unabhängigen .) Ichglaube, daß es die Lebens n v t w endigk e it des
deutschen Volkes ist, sich zur Wehr zu setzen,wenn seine Lebensinteresftn gefährdet werden . Das ent¬
spricht auch durchaus dem menschlichen und vaterländi¬
schen Empfinden , und das ist gehandelt im Geiste der
Männer , die das Deutsche Reich geschaffen und Deutsch¬land groß gemacht haben . (Zustimmung .) Von rechtswird uns der Vorwurf gemacht d,aß die Negierung unddie Mehrheitsparteien durch überstürzte und zu weit¬
gehende Reformen die Grundlage des Staatsweftns an -,
gegriffen hätten , und daß wir jetzt eiligst dem Abgrunde
zudrängten. Von links dagegen wird behauptet, alles was
wir bis jetzt getan oder in Aussicht gestellt Hütten , seien nur
schwache Versuche zu gründlichen Reformen, die nun eiligstund giruNdstürzend ausgenommenwerden müßten. Vielleicht
liegt auch hier die Wahrheit i n de r Mit t e. Die Re¬
formen, die wir durchgesührt haben und durchznsühren im
Begriffe stehen, sind von großer grundsätzlicher Bedeutung.
Ihre praktische Notwendigkeit , die wir heute noch garnichtvoll übersehen , wird sich vielleicht erst in den nächsten Wochen
oder Monaten und vielleicht erst in Jahren zeigen . Beson¬ders beachtenswert ist Wohl , daß es kaum ft eine Zeit undein Volk gegeben hat, wo so zahlreiche und so einschneidende
Reformen in so kurzer Zeit durchgeführt wurden, nicht bloß
auf friedlichem , verfassungsmäßigem Wege , sondern o h n
die geringste Erschütterung in ruhiger, besonnener,
fast könnte man sagen geschäftsnzäßiger Weise. Kann es
einen besseren Beweis dafür geben , daß das deutsche Volk
seine Haltung zu wahren weiß und über eine bedeutende
politische Reife heute schon verfügt? (Sehr richtig !)Das war in diesem Umfangeauch nur deshalb möglich , weil
es sich nicht um die Einführung neuer staatsrechtlicher Erfin¬
dungen bei diesen Reformen gehandelt hat, sondern um die

Erfüllung alter, fett Jahrzehnten ausgestellter Forderung«»der großen Mehrheit des deutschen Volkes.Die Früchte, die wir jetzt pflücken, und die jahrzehnte¬lang gehegt und gepflegt worden sind von zielbewußten undausopserungsfähigen Männern, sie sind heute reis , fast über,reif, und darum fallen sie so rasch, und schmerzlos . ES sollteder Dank dafür sein , daß das deutsche VE diese Opfer aussich genommen hat und der Anspom Mt weiteren Leistungendes deutschen Volkes . Unsere Feinde wollen uns vernichtenmit der Behauptung, das deutsche VE sei politisch so unter¬drückt, so von einem kleinen herrschenden Kreise abhängig,daß es deswegen eine ständige Gefahr für den Weltfriedenbedeute . Dieser Glaube, der im Auslände weit verbreitet ist,ist ein wesentliches Hindernis für das Zustan¬dekommen des Friedens. Dieses Hindernis aus derWelt zu räumen, ist die Aufgabe einer Regierung, die sichihrer Pflicht bewußt ist. Es hat also auch hier an einem
schwerwiegenden , äußeren Anlaß nicht gefehlt. Die Reform¬periode hat 'die Zustimmung -er Weltgeschichte gefunden.Wer verantwortlich ist, muß sich aber die Reformenund ihre Wirkungen gewissenhaft überlegen.Sicherlich will das deutsche VE nickst , daß das / was ge¬schieht und angekündigt ist, als der Abschluß der Reihevon Reformen angesehen werde, die es begehrt. Auch wirin der Reichsleitung denken nicht daran , jetzt das Verfas¬sungsleben, nachdem gewisse Reformendurchgeführtsind , fürdie Zickunft versteinern zu lassen.

Zahlreicheund tiefgreifende Reformen stehen '
noch in Aussicht

und werden in späterer Zukunft ihre Erledigung findenAber es ist falsch , zu glauben, daß das , was inlangen Jahren versäumt wurde, über Nacht miteinem Schlage nachgeholt werden kann unddaß man Hals über Kopf jede Entwickelungdurchsetzen kann,die irgendwo in einem andern Lande unter günstigeren Ver¬hältnissen und anderen Umständen durchführbar war . Zustaatsrechtlichen Experimenten und staatsrechtlichen Kunst¬stückchen ist im fünften Kriegsjahre kein Platz.Der konservative Reedner hat uns darüber zur Redegestellt , weshalb wir nicht anstelle der Mehrheitsregierungeine alle Parteien umfassende Koalitionsr gie-r u n g gewählt haben. Auch uns ist bekannt , daß es imLeben der Nationen Augenblicke gibt, wo es nützlich ist, dieKraft einer Nation durch eine Koalitionsregierung zusam¬menzufassen ; namentlich in der letzten Zeit und auch schonoft vorher hat sich das gezeigt, wie sehr eine solche Koali¬tionsregierung einem Volke Kraft verleihen kann . Aberalle 'diese Regierungen sind an eine Voraussetzung gebun¬den . Sie müssen erfüllt sein von einem klaren, einheitlichen,alles überragenden Ziel, dem alle anderen Meinungen undBestrebungen sich als verhälnismäßig unbedeutend nnterzu-ordnen. haben. Ist das nicht der Fall , werden verschiedeneRichtungenund verschiedene Ziele verfolgt, dann bringt dieRegierung nichts fertig. Eine solche Regierung entbehrtzudem j -glichen Vertrauens . (Sehr richtig ! bei den Mehr¬heitsparteien.) Ich frage: Hätten wir das Vertrauen derBevölkerung heute , wenn wir die Regierung durch die Auf¬nahme konservativer Parlamentarier in sie verstärkt hät¬ten ? Wir wären dann Wohl einig , in einem Punkte, näm¬
lich in der Entschlossenheit , das Vaterland mit äußersterKraft zu verteidigen. (Zustimmung und Rufe rechts : Das
ist die Hauptsache . ) Wir wären aber nicht einig überden Inhalt des Friedens. (Sehr richtig ! bei dm
Mehrheitsparteien.) Wir wären nicht einig über den Weg,auf dem man zu diesem Frieden kommen karrst . Wir wären
nicht enig über die Geflissenheit , mit der man diesem Frie¬den entgegenstrebt , und wir wären nicht einig , sogar rechtuneinig über die Reformen, die nach unserer Ueber-
zeugung im Innern durchgesührt werde,: müssen . (LebhafteZustimmung bei der Mehrheit. ) Woher sollte eine Regie¬rung, in der Sie (nach rechts ) Ihre Anschauungen naturge¬mäß vertreten müßten, die Kraft nehmen, auch nur zu be¬
stehen , geschweige denn das Vertrauen an¬derer zu erwerben? (Sehr wahr ! bei der Mehr¬heit.) Wir aber brauchen das Vertrauen nicht nur im In¬nern, wir brauchen auch das Vertrauen des Auslandes , bj»
zu einem gewissen Grade sogar das Vertrauen unsererFeinde. (Sehr richtig ! bei der Mehrheit. ) Wir wollendochden Frieden haben und wir haben ihn auch nötig. Darin
sind wir einig . Uns re Feinde aber mißtrauen unserer ehr-lichen Absicht, einen Frieden des Rechts zu schließen . Diemißtrauen uns hauptsächlich auf Grund mannig-

Hierzu eine Beilage



/ acher Vorkommnisse in der Vergangenheit , von
denen wir es ihnen nicht verübeln können, wenn sie den¬
selben gewisse Gründe des Zweifels entgegenbringen . (Sehr
richtig ! bei den Mehrheitsparteien .)

Wir können deshalb niemand in der Re¬

gierung brauchen , der heute noch mehr für
einen Gewalt - als für einen Rechtssrieden
i si. (Zustimmung .) Wir brauchen eine klar« Scheidung zwi-

Vergangeuheii und Gegenwart . Man stelle sich nur vor.
der Graf Westarp seine gestrigen Ausführungen als

parlamentarischer Staatssekretär abgegeben
hätte . Unsere Gegner und mit ihnen vielleicht das neutrale
Ausland , mißtrauen der Verjüngung unserer inneren Zu¬
stände, der im Gange befindlichen Demokratisierung von Ver¬

fassung, Gesetzgebung und Verwaltung . Auch das ist ein

Hindernis des Friedens , deshalb können Mir keinen Gegner
dieser Reformen in unserer Reformrogierung brauchen. Das

müßte unfern Kredit nicht nur im Innern , sondern auch nach
außen schädigen. Wir brauchen eine unzweideu¬
tig « ehrliche und gerade Politik. (Lebhafte Zu¬
stimmung der Mehrheit .) Vierzig Fahre lang sind die Mit¬

glieder der Negierung aus den Kreisen dev Konservativen
gewählt worden , da können die Konservativen
auch einige vierzig Jahre kaltgestellt blei¬
ben. Wenn man von Beginn des Deutschen Reiches an die

Regierungssitze nach einem gerechte« Maßstabs auf die ver¬

schiedenen Parteien umgelegt hätte , dann wären die Konser¬
vativen jetzt ein halbes oder ein ganzes Jahrhundert im Vor¬

schuß , und wir hätten sie darum nicht anfnehmen können.

(Heiterkeit.) Wir können sie in die Regierung auch nicht hin-
einnehmon , weil die von ihnen bisher gemachte PolM un¬

serer heutigen Politik entgegengesetzt ist. Es war eine

falsch « Politik , sich dem Rade der Weltge¬
schichte zu lange und zu hartnäckig ohne wei¬
ten Blick entgegen zu stemmen, jede Bewegung so
lange zu vertagen , bis das Rad über die konservativen Be¬

strebungen hrnweggsgangM ist. Jetzt gehören sie in

die Opposition. (Zustimmung und Heiterkeit.) Wenn

sie dort bleiben , leisten sie dem Parlament wirklich einen

Dienst , denn das gibt einfache und durchsichtige Verhältnisse.
Sie sind entschlossen für die Verteidigung ' und Rettung des
Vaterlandes gegen jede Vernichtung oder D emütgiung , mit

den anderen Parteien auch ihrerseits das letzte daran zu
geben . Man konnte das nicht anders erwarten , aber es er¬

füllt doch mit Genugtuung . Noch mehr wird es unsere
Söhne und Brüder draußen mit Genugtuung
erfüllen, denn es muß ihnen bei dem schweren
Kamps « wvhklun, daß die Gesamtheit des deutschen
Volkes , ohne Rücksicht ans dr « Parteizugehö¬
rig k e i t, in diesen ernsten Tagen , hinter ihnen steht. (Beifall .)

Ter konservative Redner hat die von uns aSg -esandte
Note fast zu reichlich kritisiert . Sein « Billigung ivar ja
nicht zu erwarten , sie hätte auch nur verwirrend gewirkt.
Er wußte auch gestern schon , daß ich ihm auf dies Gebiet

nicht folgen könnte . Die Note ist jetzt in den Händen des

Präsidenten der Vereinigten Staaten ; wir warten auf
die Antwort . Es wäre schädlich Und gefährlich , wen « die

Parteien oder die Regierung sich inAnseinandersetzungen,
über dm Inhalt unserer Note einlassm und sich darüber

Herumstreiten würden , denn sie würden dadurch ! Inhalt
und Bedeutung der Note entwerten , wenn man es zu¬
lassen würde , daß jeder das , was ihm gut dünkt , in diese
Note hineinlegt oder aus ihr herausliest , bis schließlich
kein Mensch mehr wüßte , was eigentlich darin gestanden
Hat . Deshalb halten wir es für vaterländische Pflicht,
ans Genugtuung zu verzichten und zu beweisen , daß es

klüger und Weiser ist , weil die Befriedigung dieser Ge¬

nugtuung unseren Frieden Und unsere Einigkeit er¬

schweren und hindern müßte . Ter konservative Redner
hat Beschwerde geführt , daß der Reichstag jetzt von der

Regierung ungenügender unterrichtet werde , als von

früheren Regierungen . Das ist ein Irrtum . Er ist Wohl
darauf zurückzuführen , daß im vorigen Jahrs bei der

Besprechung der Papstnote einmal gegenüber dem Sie - ,

bener - Ausschuß eine Ausnahme geirmcht worden ist.
Wenn wir einmal um eine Auskunft angegangen werden,
wird sie jederzeit willig von uns gegeben . Das wird kei¬
ner der Herren bestreiten können.

Der Antrag , der dem Kanzler das Ver¬
trauen des Reichstages bekunden soll , will
nun auch formell das parlamentarische System zum
Ausdruck bringen . Tie Regierung hat dies« Wertrauens¬

kundgebung nicht verlangt. Sie ist ihr aber selbst¬
verständlich willkommen. Vielleicht leistet sie nach
innen und nach außen gute Dienste , wenn jetzt schon be¬

kundet wikd , daß dieses Vertrauen vorhanden ist. Mit der

Ruhe eines guten Gewissens schauen wir der ersten Entschei¬
dung des Reichstages als eines Staats g e richts-
h o f e s entgegen . (Lebhafter Beifall .)

Me LkkISrurigen asr Polen» LlfSsser
uns VSnen.

Abg . Stychel (Pole ) : Gras Westarp hat erklärt, kein

Fuß breit deutschen Bodens dürfe abgetreten werden . Wir
verlangen keinen deutschen Boden . Der Grundsatz hat längst
keine Geltung mehr , daß überall deutscher Boden war , wo
ein Deutscher jemals seinen Fuß hinge setzt hat . Wilson,
dieser Freund und Wohltäter der Menschheit , hat seine
Stimme erhoben und will Grundsätzen die Gott selbst in dis

Herzen der Menschen niedergelegt hat und die jahrhunderte¬
lang mißachtet worden sind , praktische Geltung verschaffen.
Das Recht soll an die Stelle des Schwerles gestellt werden.
Das Schwert kommt in das Museum für Altertümer . Dl«

unverjährten und unverjährbaren Rechte des polnischen
Volkes sollen nun verwirklicht werden.

Vizepräsident Dove teilt mit , daß aus Antrag der Ab¬

geordneten Gathein und Bell über den Vertrauens-
antrag der Mehrheitsparteien namentlich abg « «

stimmt werden soll.
Abg . Graf v . Posadowsky (Deutsche Fraktion ) :

Bei uns hatte sich zuletzt ei» Krypto - Parlamen-
tarismus h rausgebtldet , in dem Personen die Ver¬

antwortung formell trugen , die die sachliche Verantwortung
nicht hatten . Die Entscheidung , die sich jetzt vollzieht und
uns einen reinen Parlamentarismus bringt , ist demgegen¬
über eine Erlösung. In Amerika hat der Präsident,
Wenn «r einmal gewählt ist, weitgehendere Befugnisse als

irgendein konstitutioneller Monarch . In unserem Reichs¬
tage kann sich jetzt die Minderheit damit trösten , daß sich
auch unter dem Parlamentarischen System die Parteien wie¬

der einmal ande ' K gruppieren werden . Aber ich hoffe an¬

dererseits , Naß uns Las Trauerspiel eines fortgesetzten
Wechsels der Regierung , wie in anderen Staaten , erspart
bleibt.

Abg . Ricklin (Elsässer) : Der Reichskanzler hat in seiner
gestrigen Rede mit geteilt , daß ein Elsässer zum Statthalter
und ebenfalls «in Elsässer zum Staatssekretär für Elsaß-
Lothringen ernannt worden sei. Er fügte hinzu , daß er an¬

nehme , daß der neue Statthalter bald ein Regierungspro-
gramm ausstellen werde . Der Reichskanzler hat es unter¬
lasse» , auch nur mit einem einzigen Worte daraus hmznwei-
sen . was die deutsche Regierung von der Einführung der
Reform in Elsaß -Lothringen erwartet . Es scheint di« An¬

nahme berechtigt zu sein, daß sie mit dieser Aktion eine Ein¬
wirkung aus dis Stimmung der Elsaß -Lothringer in dentsch-
vöMschem Sinns erwartet . Wir halten es für unsere Ge¬

wissenspflicht, dem deutschen Volke die voll « Wahrheit
zu sagen , um keine trügerischen Hoffnungen auflommen zu
lassen. Diese Wahrheit lautst : Alles das . was in Berlin'
und von der neuen Regierung in Stvaß 'bnrg unternommen
werden wird , wird in dem nunmehrigen Stadium , in das
die elsaß -lothringische Frage eingetreten ist, k« ine w « s « nt-

liche Einwirkung aus die Stimmung in El¬

saß - Lothringen ausüblen können. Durch An¬

nahme der 14 Punkte Wilsons ist di« elsaß-lothringische Frage
zu einer internationalen Frag« geworden , deren

Lösung dem Friedenskongreß übertragen ist. Di« vom Kanzler
gebrauchten Wort«, daß die Rechtsfrage nicht Halt an unseren
L-andssgrenzen machen und auch Probleme innerhalb des

Reichsgebiets berühren werde, stützen unsere Auffassung . Da
wir sicher annehmen , daß dem von einem sehr großen Teile
der Elsaß -Lothringer beanspruchten Rechts, über unser
politisches Schicksal selbst zu entscheiden, Rech¬
nung getragen wird , müssen wir wenigstens alles unterlassen,
was der freien Willensäußerung in Elsaß -Lothringen vor-

greisen könnte. Nachdem die elsaß -lothringische Frage auf
das internationale Gebiet übergsgangen ist. halten wir

unser empfangenes Mandat , dem Lande po¬
litische Autonomie zu geben , für überholt.

Abg . Hansen (Däne ) : Unter Hinweis aus den Stand¬

punkt des Reichskanzlers und des Präsidenten Wilson fordere
ich als Vertreter der dänischen Bevölkerung in Nord -Schles¬
wig im Namen dos Rechtes und der Gerechtigkeit die Durch¬
führung des Paragraphen 5 des Friedensvertrages zu Prag,
und damit bei dem bevorstehende» Friedensschluß die end¬

gültig « Lösung der nordschleswigschen
Frag « aus Grund des Selbstbestimmungs¬
rechts der Völker.

Abg . Westarp (kons .) : Ich bitte, dis Sitzung auszu-

setzen, bis feststeht , wann die Regierung zu den höchst bedauer¬

lichen, das Vaterland schwer schädigenden Erklärungen der

Polen , Elsässer und Dürren Stellung nehmen wird.
Vizekanzler von Payer : Die Regierung wird morgen

eine Erklärung über diese drei Fragen abgeben.
Abg . Graf Westarp beantragt darauf , daß auch die

königliche preußische Staatsregierung hier
anwesend sei.

Abg . Ledebur (U . S .) : Graf Westarp verlangt .also mit
einem Male , daß der Reichstag die preußische Regierung
vor sein Forum zitiere . Wir werden uns das für später«
Fälle merken.

Abg . Gras Westarp : Wir bedauern ferner , daß in dieser
ernsten Stunde der Vizekanzler parteipolitische und Partei-
tendenziöse Angriff « gegen uns gerichtet hat.

Vizekanzler v. Payer : In dieser ernsten Stunde muß
iich diese Angriffe zurückweisen. Es ist nicht richtig, daß ich
parteipolitische oder parteitendenziöse Angriffe gegen die

Rechte gerichtet habe . Ich habe hier als Mitglied der Re¬

gierung gesprochen und habe ans die Angriffe , die gegen die

Regierung gerichtet waren , geantwortet . Das ist nicht nur
mein Recht, das ist meine Pflicht. (Lebhafter Beifall
bei der Mehrheit .)

Anträge auf Erhöhung der Mannschaftslöhnung wer¬
den einem Ausschuß überwiesen.

Schluß 7 Uhr.
Donnerstag 11 Uhr Weiterberatung.

Vas krisgerikÄis Lcko.
Vorerst steht nicht einmal fest , was der Präsident wirk¬

lich will , wofür trugt , daß sich in der neutralen Presse sehr
unterschiedliche Auslegungen und Andeutungen der Bedin¬

gungen finden . Die feindliche Presse zeigt in dieser
Hinsicht eine größere Geschlossenheitder Meinungen . Das aber

hängt damit zusammen , daß die Regierungen in P arrs und
London die Stichwort « ansgegeben haben , an denen die

Zeitungsstrategen unermüdlich herumbasteln . Besonders
unfreundlich klingt das Echo ans der britischen
Hauptstadt. Die imperialistischen Meinungsmacher haben
dafür gesorgt , daß Reuter zunächst die verbissenen und unver¬

söhnlichen Stimmen verbreitete . Auch Lansdowne soll

sich zurückhaltendgeäußert haben , was nicht überraschen kann,
da seine Kundgebungen Kr dm Frieden echter „ Lippendienst¬
waren , die darum aber doch handfeste politische Ziele verfolg¬
ten für den Fall , daß nicht alles nach Engtands Wunsch gehen

sollte.
Ebenso hat sich das Spiel wiederholt , daß sich die Presse

der Wsstmächte als Schallsängier für di« ersten Sprüche aus

Washington ausstellte. Danach soll die bedingungs¬
lose Ueb ergäbe gefordert werden und der Waffen¬
stillstand nur eine Angelegenheit sein , die zu Fochs Zu¬

ständigkeit gehöre . Wäre das alles so . dann ist nicht recht

ersichtlich, warum sich Wilson bisher so eifrig mit Kundgebun¬

gen der Oeffentlichkeit vorstellt« . Noch in der Botschaft vom

1 . September 1918 , die er an die Soldaten Pershings richtete,

hat er diese als Krenzsahrer gefeiert , die nicht für selbstsüch¬

tige nationale Vorteile stritten. Er ging noch weiter und be¬

hauptete, die amerikanischen Soldaten würden alle mit Ver¬

achtung strafen , die in diesem Kriege selbstsüchtig« Vorteile

verfolgt hätten.
Heute scheint es säst so, als ob Wilson doch nicht der

große Lenker und Leiter der feindlichen Politik sei . Hierfür
spricht, daß die Londoner und die Pariser Presse sofort mit

ihre Meinung fertig waren », ehe noch die deutschen Notm in

Washington sein konnten. Gewiß , Clemenceau und

Lloyd George legten sich Zurückkaltung auf , aber sie
spornten darum um so mehr die Energie der ihnen ergebe¬
nen Kräfte an, zu trommeln und zu pfeifen . Dies ganze
Toben macht den Eindruck einer publizistischen
Offensive gegen den Frieden.

Wie wir erfahren, wird der Reich st a g bis zmrt

Eingang der Antwort des Präsidenten Wilson zusam¬
menbleiben . Den Eingang der Antwort

erwartet man bereits morgen oder übermorgen.
Da aber nach einer Neutermeldung der Präsident zuvor

noch einen Meinungsaustausch mit den Alliierten

vorgenommen hat, kau» auch unter Umständen die Antwort

Wilsons in Berlin erst am Schluffe dieser Woche eintreffen.
Gens, 23. Okt . Der „ Herald" meldet aus Newyork:

Tie Beratungen des Präsidenten mit dm

Kriegs - und MarinedepartementZ und den Mitgliedern des

Senatsausschuffes kaffe » auf eine eingehende Prü.
sung der deutschen Antwort schließen. Es wird versichert,
daß an ein Nachlasse« der für notwendig erachteten Bedin¬

gungen nicht zu denken sei. Informationen a» die Presse
werde» bis zur Stund « abgelehnt.

prsnkreia » sorSerl NeuformuNerung von
Wilsons SrunüsStzen.

Genf, 23 . Okt . Nach einem Telegramm deZ Pal
risex „Temps " hat sich der Senatsausskhutz in seiner letzten
Freitagsfitzung in dev Mehrheit seiner Redner für eine
Neusormulierung der 14 FriedenSgrund.
sätze des Präsidenten ausgesprochen , um diese in Ueber-
ernstimmung mit de» berechtigte» nationalen Aspi¬
rationen der Verbündeten zu bringen Der „ Tag " fügt
hinzu, nach Lage der Dinge sei von Mschlüffe« Abstand gvl
nommen worden.

englische » «spräche.
Basel, 23 . Okt . Die „Times " melden : Englands

Forderung für die versenkte Handelstonnage
und die versenkten Menschenleben dürsten, 8 bis
15 Milliarden Schilling betragen.

Basel , 23 . Okt. Der „Morrringpost" zufolge Hat sich
die Tagung der englischen Dominions in der letzten
Besprechung am Sonnabend «instimmig dafür ausgespro¬
chen, daß Friedens - und Waffenstillstandsverhandlungen
nur gegen Gewähr absoluter Sicherheit
zugestanden werden könnten, di« «ins Fortsetzung d«S
Krieges ausschlössen.

kmäenburgs foräsrung.
Der stellt», kommandierende General des 2 . Armeekorps

Freiherr v. Viefinghoff , veröffentlicht sdkgeude Bekannt¬
machung:

„GeneralftldmarschaS v. Hindenbu -rg hat sich in einem
Schreiben an den Reichskanzler wie folgt ge¬
äußert : Unsere Feinde schöpfen ans unserer imreren Zerrissen¬
heit und Verzagtheit ständig neu« Kraft zum Angriff , neue
Entschlossenheit zu hohen Forderungen . Das sei,Mich« und
neutrale Ausland beginnen in uns nicht mehr ein Volk zu
scheu, das freudig alles setzt an seine Ehre . Demgegenüber
mutz eine einheitliche vaterländische Stim¬
mung in alle» Stämmen und Schichten des deutschen Volkes
lebendig werden und deutlich erkennbar in Erscheinung treten.
In dem selsenfesten Willen des Volkes , gegen jede demüti¬
genden Bedingungen sich bis aufs äußerste zu weh¬
ren , darf niemand zu zweifeln Veranlassung haben . Nur dann
findet das Heer die Kraft, der Uebermacht zu trotzen, nur
dann finden unsere Unterhändler den Rückhalt für ihre schwere
Ausgabe am Verhandlungstische . Nebersll mutz der Wille
zum Ausbruch kommen, daß es für das deutsche Volk nur
zwei Wege gibt : Ehrenv oller Frieden oder Kampf
biszumäutzersten. Das Vertrauen aus unsere gerechte
Sache , der Stolz aus unsere gewaltigen Leistungen in vier
Kriegsjahren gegen die stärkste Koalition der Geschichte und
die unerschütterliche Zuversicht aus des deutschen Volkes Zu¬
kunft müssen uns in de» Friede » hinüberleiten und rms die
Achtung vox «ns selbst und die Achtung vor dem Auslands
erhalten .

"

keftige Kugriffe gelckettert.
Berlin. 23 . Ott . , abends . WTB . Amtlich.
Teilkämpfe in Flandern. Beiderseits von Solvsmes

und Le Cateau haben wir einen erneuten Durch¬

bruchsversuch der Engländer vereitelt.

Heftige Kämpfe fanden in der Linie St . Martin —Neu.

ville—Vousines —Ors —Catillo » ihren Abschluß. Aus dem

nördlichen Serre -User, beiderseits Vouziers und westlich von

Grandprs sind Angriffe der Franzosen , aus beiden Maasufern
sehr Heftige Angriffe der Amerikaner gescheitert,

ver Wiener Leriart.
Wien, 23. Ott . WTB . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Allgemeine Artillerien und Fliegertäügke -it an der ganze»

Front.
Albanischer Kriegsschauplatz.

Unsere albanischen Kampftruppen nähern sich der man
tenegrinisch - alb anischeu , Grenze. An der west-
lichen Morawa und nördlich Krusevac dauern die Nachhut-
kämpse an . Ein feindlicher Uebcrgangsversuch Sei Krajeva
wurde vereitelt. Der Chef des Generalstabes,

Rus aem GrotzverLSgmm.
Nachdruck unserer mit besonderen Seichen »ersehenen Eigenberichte Ist

nur mit genauer QueLeMngais gestattet. Mitteilungen und Berichte
über örtliche Vorkommnisse find der Schristleitung ,stets willkommen.

Oldenburg , 24. Okt. .
* Der Hausfrauenverein veranstaltet am nächsten Sonn

atzend, den 26 ., nachmittags 41/2! Uhr, in der Seminar -aula

seine erste diesjährig « Muterversammlung . zu der ganz be¬

sonders dringend «ingetaden wird , da, aus derselben Fra >i

Krasft vom Kri egsamt in Hannover über weibliche

Kriegsarb eit im Dienste des Vaterlandes sprechen Will

Die Ausführungen sind für j«de Frau augenblicklich von

höchstem Interesse und kein Mitglied dürfte es versäumen,

hinzukommen. Außerdem werden wichtig« VereinsmiÄep

lungsn gemacht. / ^
» Der Jmkerverein Oldenburg HW am Sonnabend sein«

Herbswovsammlnug ab . Wichtige Tagesordnung . (S . ArH -'

* Für die Berwundetenfürsorge gingen ein von A . Sch-

SV ^ und von Fr . Dr . R . Ist Herzlichen Dank!



^
v Uns den Lautenasienb von MM Duts , der FreMA-

staMnidet , sei nochmals hMMwiiesen.
"

^ Nationaler Frauendienst . Die Mitglieder Mer im

ntwnalen Fmu -endiervst Msnmm «ngeMossenen Frauenver-

jyxrdm -ms die MrsanrnÄMU des Hausfrauen-

- reins am Sonnahendnachmittag 4^ Uhr in der Aula
*

Seminars aufmerksam gemacht und um ihr Erscheinen
d> gebeten . .

V Kleingartenverein . Laut Anzeige in der heutigen

Mimer findet am nächsten Donnerstag eine wichtige

auptversammlung statt , zu deren Besuch die Mit¬

lieder eingeladen werden. _ _

Letzte vepefcven
Die ll-Loots -Lrfolgs !M September.

Berlin, 83 . Okt. (Amtlich, ) Im Monat September
»aben die Mittelmächte rund^ LLS ooo Lrutto -^ Sgister-Lonnen

dem Feinde nutzbaren HandelsschiMranmes versenkt.
Mach neueren Nachrichten sind außerdem

weitere 36 0 00 Br . - Reg . - To.

xchissraum durch unser « kriegerischen Maßnahmen schwer de.

Mdist in feindlichen Häsen eingebracht.
Der Chef des Adnnralstabes.

Me Lftsuvinisten Ppanllrelarr.
Paris, 23 . Okt. WTB . (Havasmeldmrg .) Am

Dienstag begrüßte im Senat Dubost di « befreite«
Ltadte und ihre Bevölkerung und forderte namens der in

Verzweiflung gestorb . Opfer von 187V, dem Sieg die ganze

TchSrse der Züchtigung und Wiedergutmachung
folgen M lassen. Pichon schloß an diese Worte an und

sagte : Bald wird Frankreich sein ganzes Gebiet zurückge-
Nonnen haben , aber die Bevölkerung wird aufs bestimm¬

teste Wiederherstellung erwarten , zu welcher der Feind ver¬
urteilt werde « wird , und Sicherheiten, welche
»an ihm verlangt werden , um sein : Worte , denen wir nicht
- .ehr glauben , zu gewährleisten . Ptchon schloß : Wir nähern
Ns dem End « der Opfer , welche uns der wildfe Uebersall
aufcrlegt hat , und für welche seine Anstifter die Verant¬
wortlichkeit abzuschütteln versuchen. Aber die Weisheit
Wilsons wird ihre Berechnungen zunichte zu machen
Een . Bald wird ganz Frankrich die Befreiung seines Bo¬
nns mit den verbündeten Soldalm und deren Führern feft
na , den Schöpfern des Unvergänglichsten der Geschichte.

Dre Neve §vurve yauftg Mkch Beifallskundgebungen unser - I

krochen . Mehrere Senatoren aus den besetzten Gebieten

brachten eine Entschließung ein . welche forderte , daß die

Mitglieder der Kammerausschüffe an Ort und Stelle die vom

Feinde zahlreich verübten Zerstörungen seststellen.
Debierre , der Senator von Lille , erklärte , daß das deutsche
Volk für seine Taten und deren Wiedergutmachung haft¬
bar sein müsse. Di « Entschließung wurde emstinnnia an¬

genommen.
Graf von Hohenleuben.

Berlin , 24 . Okt . WTB . Laut „Berl . Lok.-Anz .
" hat der

regierende Fürst Reutz jüngere Linie dem Prinzen Hein¬
rich XXXI . den Austritt aus d' em fürstlichen
Hause gestattet und ihm zugleich die reichliche Grafen-
würde mit dem Namen von Hohenleuben verliehen.
Prinz Reich ist gegenwärtig militärisch beschäftigt . Er
war noch während des Krieges Gesandter in Teheran.

Sarwere Sefsdi ' kür Sie krnlldruiig Wiens.
Wie die Blätter feststellen, ist die Lebensmittel¬

zufuhr nach Wien aus den . Sudetenlägern infolge deS
Widerstandes der tschechischen Bahnangestellten fei Sonn¬
abend voriger Woche um fast 80 Prozent gefun¬
ken. Im Wiener Gemeinderat wurde mitgeteilt , die Vor¬
räte an Lebensmitteln reichten bis etwa End«
dieses Monats. *

Der Reichskanzler ist an einer leichten Grippe er¬
krankt.

Die neue türkische Regierung erklärte sich als Anhän¬
gern : der Wilson 'schen Grundsätze . Gerüchte von einem
Sonderfrieden wurden zwar dementiert , aber die türkische
Presse erhält sie hartnäckig.

Das Kabinett Wekerle hat Mittwochabend seinen Rück¬
tritt gegeben . In das neue Kabinett werden Vertreter
aller Parteien eintreten.

Liebknecht -Szene « in Berlin . Als der Reichstagsab¬
geordnete Liebknecht nach seiner Begnadigung aus dem
Zuchthause Luckau auf dem Anhalter Bahnhof eintraf , wurde
er von seinen Genossen auf und vor dem Bahnhof stürmisch
begrüßt . Auf einem blumengeschmückten Roll¬
wagen machte dann Liebknecht , bevor er seine Wohnung
aufsuchte , eine Rundfahrt, an der sich eine Anzahl seiner
Anhänger beteiligte . An einer Straßenecke am Tiergarten
hielt der Wagen , und Liebknecht hielt eine Rede , worin
er sich in Schmähworten gegen das alte und das neue
System erging . Schlagworte wie : „Es lebe die Inter¬
nationale !" „Nieder mit Scheidemannl ", „Es lebe die Re¬

volution ! ", „Es lebe die revolutionäre Armee !" klängen kn
seinen Worten immer wieder . Der Zug setzte sich dann nach
dem Brandenburger Tor zu in Bewegung , wo aber be¬

rittene Schutzleute weiteres Vordringen verhinder¬
ten . Auf die Schutzleute deutend , ries Liebknecht : „Diese sind
auch bald abgetan !" Der Zug versuchte dann auf Neben¬
straßen sich den Linden zu nähern , wurde aber daran von
berittener Schutzmannschaft , die inzwischen erheblich verstärkt
worden war , verhindert . Die Insassen des Rollwagens
wurden schließlich heruntergeholt.

wer w!r6 tMMerpriMevt in preußsn?
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , werden M

Bemühungen fortgesetzt , den Prinzen Max v on B « den
auch zur Uebermchme der MiiÄsterrpäsidentschaft in Preußen
ze bewegen . Das entspräche vor allem dem Wunsche der
Mehvheitsparieien , dis darauf Hinweisen , daß der Kanzler,
wie die Erfahrung bewiesen habe , dm Reichskurs viel rei¬

bungsloser und mit schnellerer Wirksamkeit steuern Wune,
wenn er gleichzeitig , wie dies mich Graf Hevtling nach län¬

gerem Zögern getan hat , die Leitung der preußischen Staats-

geschästv übernähme . Der Prinz hat , wie mitgeteilt wird,
seine Bedenken gegen einen solchen Entschluß noch nicht ans¬
gegeben , die wohl tnsbeforwovs darin wurzeln , daß er als

künftiger Souverän eines anderen Bundes¬

staates nicht der erste Beamt « Preuß ens werde«
will . Man rechnet aber noch immer damit , daß der Prinz im

Interesse der Einheitlichkeit der Geschäftsführung und im Hin¬
blick auf das Jneinandergoeifen Preußens und des Reiches
sein Sträuben überwinden wird . Anderenfalls gilt es als

sicher, daß der gegenwärtige Vizepräsident des preußischen
Staatsministerinms , Dr . Friedberg, das Präsidium über¬

nehmen , und daß die Stolle eines Vizepräsidenten wohl jetzt

nicht wieder besetzt werden wich.

vrlrkkstterr ckre SGrM 1»ltsag«
Herren R . W ., U . löst und vielen anderen Fragern und

Beschwerdeführern über Kartoffelversorgung , Landeskartof¬
felstelle , 6V -s Bezugsscheingevühr ufw . Wir Verweisen auf
einen Artikel in der morgige « Ausgabe unserer „Landwirt-

schaftlichen Beilage ", in dem alle Fragen ausführlich be¬
antwortet werden.

HauvtschrifUeitkrWilhelm Busch. StLridNer lit-rLrtsch -r Mitarbeite.
Dr»se1l»r vr . Rtch . rd H - m - l. 8rr»ntw»riNch für di- SchriM-itung: Wilhelm
den Busch und Otto Schaddel, für de» An» -igent-il: P . RadomOkh . Druck
und Berliig »on »- Scharf, sämtlich in Oldenburg.

k

Oie Ferien sind bis
Montag » den 4. Nov .,
verlängert.

Oldenburg , SS . Okt.
Lünolcktz.

Osternburg.
Ausgabe von

in jeder Menge am Frei¬
tag, den 26 . d . M . vor¬
mittags von 8 bis 11 und
Nachmittags von 2 bis 6
uhr . am Bahnhof Ostern-
ourg. Gutscheine bei Hull-
« ann.

Rosenbohm.

Kreissägen
?um Brennholzschneiden und
>ur allesonstig. Zwecke , komjll.
Maschinenod . Wellen , Lager
». Blätter z. Selbstanfertig.
Spaltmaschinen!

Rvilidvi » 4b
Bremen . lT . B . 3).

Am Sonnabend , de«
«v. d« Mts -, nachmittags
» Uhr , gelangen in Ostern-
b«ra . Ku-chhofstraße 3,
derichredene Nachlaßstücke
Mm Verkauf, u. a.:

1 KleibttWM,
IWens-M,
1 Aste M. 44)
W ssnstige HM-

Nasche 5,55 Mk.
« ^ " sand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
A und 60 Flaschen ein-
Lem m' ? ? ckung zu glei-

Preise . Nachnahme.
L§emer.

LrÜLvUs
vorrätig für eingetragene
Stabtkunden.
Fritz Weiß , Sonnenstr . 35.

Für 3 Kind , im A . v . 8
b. 12 I ., welche d . höhere
Sch . bes. , wird ein geb. jg.
Mädchen gesucht zur Be-
anfs . d . Sch .arb . Ang . unt.
Postschließfach 01 erbeten.

Kl . Kind in Pflege zu g.
Schrift !. Ang . unter I G,
Kanalstraße 16 , erbeten.

Z . vk . Nähmaschine , sehr
« terh . , Herrenfahrrad m.
Bereifa .. n . 1 Kindertisch.
Zu . ersr . Filiale Eversten.

Wahnbek . Z . vk . 1 Sofa,
rot . Plüschbez . . 1 Klavier,
1 Motz . Spiegel m . Kons .,
1 alter Kleiiderschrank. 1
Küchenschrank, 1 alt . Kin¬
derwagen . 1 Sportwagen,
1 alt . Zinkwaschmaschin -e,
1 fast neuer Emaillsofsn,
1 Geige , 1 Sturmlaterne,
1 Kärtoffelreibemafchine,
1 Dam .- u . 1 Herrenfahr¬
rad . sowie sonstige nicht
genannte Sachen.

Johann Ackermann.
z . Zt . auf Urlaub.

MimümM.
Donnerstag , den 31. Okt .,

abends 8i/z Uhr,

ÄWlMillWiM.
in der Seminaraula:

1 . Eintragung des Ver¬
eins in das Vereinsre¬
gister.

2 . Erhöhung den Pacht¬
preise.

8 . Pachtbezw . Kauf eines
Grundstückes.

Der Vorstand:
I . Bruns.

Jmkerverein
Oldenburg.
Versammlung

am Sonnabend , den 26.
Oktober , nachmittags 3
Uhr , in Grambergs Gast¬
hof am Markt in Olden¬
burg.

Wegen wichtiger Punkte
(Honigablieferg . , Zucker¬
sache , Beitragszahlung
usw .) ist allfeitiges Er¬
scheinen erforderlich.

Der Vorstand.

Msmen-
Bmi«.

Sonnabend , d . 26 . , Äste
zwang !. Vers . d . Winters
i . d. Seminaraula . 4lL
Uhr . 1 . Bespr . d . Winter-
Programms . 2 . Fr . Krasst,
Hannover : „Kriegsarbeit
der Frau .

"

öS! ?srsik! r. ö. üAlrtli» m ji«s!M
3K3 836 l»oss 18 887 rr»»s «rntzvi»
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z ssooo
Los» L S.SS M. (L^ °L)

QttW O ' cksnburg,
Ltallstrasss 14.

TtSsi . kroPurkt
sßr Kemstü. Ast.
Täglich vormittags 8 —12,

nachm- 2—6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13,

st'
10 Pfund 1.50

d

-
10 Pfund 1.50

10 Pfund 1 .50

Leicht beschädigter

« och sehr gut z« m Ein-
machen,

25 Pfund 1.50

Prima
Mk-MWU

25 Pfund 2 .50

Größere

Kiste«
kauft

jedes Quantum
loli . l-vkmkulil,

Ofenerstratze 3«.

Pudding Pulver
in Paketen,

BackPulver,
Vanillin Zucker,
Klöcklings Stärke

45 Pfennig,
Schokoladen

Pulver,
Feudel

auf Bezugsschein,
Teeka -Tee.

Z .

" "

Blumenstratz « 43.

Alle , die noch berechtigte
Forder . a . mich Hab ., wol¬
len bis zum 15. Nov . 1918
spezifizierte Rechnung bei
mir einreichen . Später
eingereichte werden nicht
berücksichtigt.

Bernhard Hemmje.
Oldenbnrg i . Gr ..
Friedhofsweg 81.

klavier-
VaterrLcLt

« ach einer guten be¬
währte « Methode erteilt
kriek» «orl8se,

Margaretenstr . 28»

Erholungsbed . Krieger¬
frau sucht von Anfang
November an I4tägigen
Landaufenthalt.

Gute Verpflegung Bedin¬
gung . Angebote m . Preis
erbittet

Frau Homann.
Gev .-Heim Groß -Borstel

bei Hamburg.

Hatten.
Erwart « dieser Tage

eine Ladung

Koks.
Bitte um Bestellungen.

von I-inäern.
8WU MN.

Donnerstag , 24. Okt.
Neu . Zum ersten Male:
„Gewitter ." Anfang
Uhr.

Sonnabend , den 26. Okt.
(Fretplätze haben keine
Gültigkeit ) : Erstes Gast-

spiel des Herrn Paul
Hagemann vom Königlich.
Theater in Hannover:
„Peer Gynt ." Ansang
Uhr.

Sonntag , den 27. Okt.
(Fretplätze haben keine
Gültigkt .) : Zweites Gast¬
spiel des Herrn Paul
Hagemann : „Peer Gynt ."
Anfang 6t4 Uhr.

Bremer AM -Theater.
Donnerstag , d. 24. Okt ..

abends 7 Uhr : „Der flie¬
gende Holländer ."

Freitag , den 26. Oktbr,
abends 7 Uhr : „Gespen-
stetsonate ."

Sonnabend . 26. Okt
abends 7 Uhr : „Mignon ."

Sonntag , den 27. Okt .,
nachmitt . 2lL Uhr : „Die
Kaiserin .

"
_ — .

LLavtsi ' sxrLsI «rLirrs jKols » .
Vlelkacksn Vünscksn rn kolZen , bsbs icü inick ent-

scklossso , vis in cksn Vorjsbrsri , ouek in ckisssm llakrs
no «d ckon so 8skr dslisbisn
rn geben . Semerks jeckoek, cknss äisser Kursus « ir
vtck !« rr « L !vt » Ist , cken ieb in Oicken-
burg gebe . leb biete nun jecksin diusikkreunck nock-
insls OeisZenksit . sLnsll u . ieickt gut Klavierspieler:
ru erlernen . I '. HolmbsrL»

^ nmelckunZ jsäen dkontsg unck krsituZ LWtLnisn-
^ ilss 50 pari . , Lcks Lrüäerstr . iLinvisr r . lieben vorb.

Tanz - und Anstandslehre.
Der Damenkursus beginnt am 4 . Novbr ., 8 Uhr«

Der Wtnterkursus beginnt am 5 . Novbr . , Damen 8,
Herren 9 Uhr . Am Winterkursus können besonderer
Umstände halber noch einige Herren teilnehmen.

Frau Mil « Weiß , Nikolausstraße 9.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung ihrer ^

Kinder Maria und Franz <
beehren sich anzuzeigen
Her « . Möller und Frau!

Elisabeth geb . Taphorn,«
Oldenburg.

Heinrich Droste und Frau!
Dorothea geb . Piel,<

Damme.
Oktober 1918.

Ihre Verlobung geben
bekannt

M VN
kM Wl«

Oldenburg . Damme.
Oktober 1918.

Vis VsrtobrulA meiner)

rovsttsr Srvlotdv » ?
mit , äsm Virvksiävvlrsl) ßlsins VsrlybnuA mit

ä . L . Herrn ) ^ Lulsiu Qr -SloLtS»

Vvr »ck1x boedrs ioü ) 8 lo 1troA gebe ioü
hiermit bsstanut.mied smniroiAeo.

Oberbnoddsltor
s . StvLILQS

ülcksnüllkg, iw Osttbr . s 2t . 2t. Ollisndurg , im

1918 . >Oktbr . 1918.

Bermähkrmgs-Anzekgen.

Berne . Ihre am 22.
Oktober vollzogene Ber>
mählung geben bekannt

O. Böschen
«nd Fra«

Gesiue geb . Ritter.

k>SII'Lt8gS 8 U0 ks!

Witwer . 40 Jahre all,
keine kleinen Kinder , gu¬
tes Versandgeschäft und
Landwtrtsch .. wünscht Be¬
kanntschaft « mit Fräulein
oder Witwe ohne Anhang
zwecks sp. Heirat . Angeb.
mit Bild unter M C 357
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Handwerker . 80
Mit etwas Vermg . , möchte
mit jg . Mädchen im Alter
von 22 bis 26 I . dienend.
Standes (mit etwas Ver¬
mögt in Briefwechsel tre¬
ten zwecks späterer Herr.
Ang ., wenn möglichch, mit
Bild , erb . unter V W an
ü. Fil . Old .. Langestr . 45.

Jnngges
37 , mittelgr . . intell .. ang.
Ersch .. evg . . solide . 40 006
Mark , schiffahrtskundig,
sucht zwecks Hetrat Witwe
od . Dame pass. Alters m.
eig . bess. Küsten - od . See¬
fahrzeug od . auch mit Fi¬
scherei. Ang . , wenn mög¬
lich, mit Bild und näher.
Angaben unt . Z . 8685 an
Haasenstein L Vogler,
Stettin.

Todes -Anzeigen.

Statt jeder Anzeige»
Ohrwese b. Zwi-

schenahu, 23. Okt. 1918.
Heute wurde uns nach
kurzer, heftiger Krank¬
heit unsere kleinellrikL
im Alter von 1 Jahr
8 Monaten durch den
Tod entrissen.

In tiefer Trauer
F . « ohlwehh

« ttd Fra « Lina geb.
Schwarting nebst

Kindern und Ange¬
hörigen.

Beerdigung Sonn¬
abend, nachm. 5 Uhr,
vom Trauerhause aus
auf ^dem Kirchhof in
Zwischenahn. Vorher
Trauerandacht im
Hause.



Osternburg . den 22 . Oktober 1918.
Heute traf uns der harte Schlag , un¬

seren lieben Sohn und Bruder

nach kaum fünftätiger Krankheit im Al¬
ter von fast 23 Jahren durch den Tod
zu verlieren.

Dies zeigen tiefbetrübt allen Verwand¬
ten . Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stille Teilnahme an die trau¬
ernden Eltern

Hinderikns Kramer nebst Familie.
Me Beerdigung findet am Freitag,

den 28 . d. M ., nachmittags 214 Uhr , vom
Peter -Frieörich -Ludw .-Hospital aus statt.

Ruhe sanft , lieber Jan!

WA
Statt Ansage.

Hollwarden , den 22 . Oktbr . 1918.
Heute wurde uns nach kurzer , heftiger

Krankheit unser lieber kleiner

Ment
im Alter von 12 Jahren genommen.

H. Francksen und Frau und Tammo.
Fra « Anguste Francksen . Burhave.
Th . Brunken und Frau . Burhave.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 28 . Oktober , nachmittags 4 Uhr . auf
dein Friedhofe in Burhave statt.

Olbenbura . den 23 . Oktober 1918.
Nach kurzer , heftiger Krankheit ver¬

schied der Kesselheizer in unserem Was
serwerk

Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen pflichtgetreuen , fleißigen Arbeiter,
dem wir ein ehrendes Andenken bewah¬
ren werden!

Wl- «r MU« e »er
ZM M »bn.

Eversten , den 22. Oktober 1918.
Heute abend entschlief sanft nach kur¬

zer . heftiger Krankheit meine innigstge-
liebte Frau , meine einzige Tochter,
Schwiegertochter und Schwester

geb . Lüßenhop
im 25 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Heinrich Lützenhop
und alle Angehörig « ».

Die Beerdigung findet am Sonnabend¬
nachmittag 3Vs Uhr vom Sterbehause,
Eversten , Hauptstraße 88 , aus statt.

Oldenburg i . Gr .,
den 22 . Oktober 1918.

Ein Opfer der tückischen Krankheit
wurde unser langjähriger , treuer Mitar¬
beiter

in Eversten.

11 Jahre hindurch stellte der Entschla¬
fene alle seine Kräfte in stets gleichblei-
benüer Freundlichkeit in den Dienst un¬
serer Firma.

Ein bleibendes Andenken ist ihm Lei
nns gesichert!

Spiritus - und Pretzhesefabrik
«ingelr. Gen« m. b. H»

Großenmeer.
Nach langem , bangem Höffen wurde

uns hie traurige Gewißheit , daß unser
lieber , hoffnungsvoller Sohn , Bruder
und Schwager , mein über alles geliebter,
herzensguter Verlobter , der

Landwirt

Mmhard
Burmemarm

Inhaber des Eiserne « Kreuzes «nd des
Friedrich -August -Krenzes 2. Klaffe.

am 10 . November 1917 in einem rumäni¬
schen Gefangenenlager einen qualvollen
Tod erleiden mutzte . Um so härter trifft
uns der Schlag , da sein jüngerer Bruder
Ludwig seit dem 27 . September 1914 bei
dem Sturmangriff bei . . . . im Westen
als vermißt gemeldet und wahrscheinlich
schon damals ein Opfer des großen Welt¬
krieges geworden ist.

In tiefer Trauer
Carl Bunnemann und Frau

geb. Wichmann.
Ang . Bunnemann und Frau

geb . Hillje.
Lonise Bunnemann.
Helene Hillje als Braut

und Eltern.
Besuche werden dankend abgelehnt.

Ganz unerwartet erhielten wir die er¬
schütternde Nachricht , daß mein lieber,
unvergeßlicher Mann , meiner beiden
Kinder so liebevoller , treusorgender Va¬
ter,

Sergeant

in einem Kriegslazarett am 21 . Oktober
infolge kurzer heftiger Krankheit ent¬
schlafen ist.

In tiefem Schmerze
Marie Wellbrock geb . Dittmar

und Kinder nebst Angehörigen.
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzu¬

sehen.

Oldenburg , den 23 . Oktober 1918.
Der Weltkrieg hat eine weitere fühl¬

bare Lücke in den Lehrkörper der Fort¬
bildungsschulen gerissen.

Herr Malermeister

A . Mckeil
ist im Lazarett einer tückischen Krankheit
erlegen . Seit Uebernahme der Maler¬
fachschule durch die Stadt hat er mit sel¬
tener Treue und größtem Pflichteifer sich
die praktische Ausbildung der Malerlehr¬
linge angelegen sein lassen . Wir werden
ihm jederzeit ein dankbares Andenken
bewahren!

Die Lehrerschaft der Fort
bildungsschulen.

Donnerschwee , den 22 . Oktbr . 1918.
Heute morgen entschlief nach kurzer,

schwerer Krankheit mein lieber Mann,
unserer Kinder treusorgender Vater , un¬
ser lieber Soyn . Schwiegersohn . Bruder,
Schwager und Onkel

im 34 . Lebensjahre , welches Teilnehmen¬
den tiefbetrübt anzeigt

Anna Jmboden geb . Martens
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Sonnabend¬
nachmittag 3 Uhr auf dem Donncrschweer
Kirchhofe statt.

Oldenburg , den 22 . Oktober 1918.
Nach bangem Warten erhielten wir

heute die furchtbare Gewißheit , daß mein
geliebter Sohn , unser teurer Bruder und
Schwager , der

Bankbeamte

WIM LMM»)
Leutnant L. .R . in einem Res .-Jns .-Negt .,
am 23 . August 1918 gefallen ist.

In tiefer Trauer
Fra « Ww . Anna Leverenz.
Hermann Leverenz . zzt . im Felde.
Günther Leverenz . zzt . im Felde.
Anny Leverenz.
Georg Francksen . Zahnarzt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen.

Im Felde , den 12 . Oktober 1918.
In schweren Kämpfen fiel am 30. Sep¬

tember 1918 der
Unteroffizier

Al WA
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2.
Klaffe «nd des Friedrich -Augnst -Krenzes

1. und 2. Klaffe.
Wir verlieren einen äußerst tüchtige«

Unteroffizier und einen lieben Kamera¬
den . dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Im Namen der Unteroffiziere der 4.
Kompanie des Olöenburgischen Infante¬
rie -Regiments Nr . 91:

Offiz.-Stellvertreter.

Soeben erhielt ich die traurige Mit¬
teilung . daß mein jüngster Gehilfe , der

Schriftsetzer

als Schütze in einer Masch.-Gew .-Abteila.
- es Regiments 91.

schon am 20 . Juni nach einer am 11 . Juni
erhaltenen schweren Verwundung ein
Opfer des Weltkrieges , geworden ist.

- Der tapfere Gefallene war bei mir in
der Lehre und war in kurzer Zeit einer
meiner fleißigsten und tüchtigsten Mit¬
arbeiter geworden . Ich beklage seinen
frühest , aber ehrenvollen Tod und werde
ihm ein dauerndes Andenken bewahren!

k. SUtnvr, BuOMni.

. Oberlethe , den 23. Oktober 1918.

Durch Ermittelung des Noten Kreuzes
erhielten wir die traurige Gewißheit , daß
unser lieber , hoffnungsvoller Sohn und
Bruder , der

Seminarist

Bizefeldwebel «nd Offizieraspirant
in einem Infanterie -Regiment.

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

nachdem er uns vom März ö . I . als ver¬
mißt . gemeldet war . schon am 27 . März
durch Kopfschutz im 21 . Lebensjahre auch
ein Opfer dieses Krieges geworden ist.

In tiefem Schmerz

Diedrich Wöbkeu und Frau
geb . Bischofs und Geschwister.

Statt Ansag «.
Petersfehn , den Ly I

! Oktober Heute nach . 1
mittag um 4)4 Uhr ent. I
schlief nach kurzcheftig » !
Krankheit meine innigst , I
geliebte Frau , meiner!
5 Kinder treusoroenivl' Mutter °

Mathilde
geb . Kayfer

! in ihrem 42. Lebenz . 1
j jahre.

Dies zeigen tiefbe- !trübt an der schweige,!
prüfte Gatte

Landsturmmann
D» Plasmeier nnh

Kinder unv alle Ari- I
gehörigen.

Beerdigung findet!
, statt am Freitag , de « !
! 25. Oktober , nachm, u « !
2 Uhr . Trauerandacht!
im Hause.

DauNaaunaeu.
Für die vielen Beroch!

herzlicher Teilnahme bei!
dem uns so schwer gr- I
troffenen Verlust unseigl
lieben Sohnes sagen iviil
hierdurch allen , die ih« I
das letzte Geleit gäbe»,!
insbesondere Herrn Ph!
stör Rühe für die trch!
reichen Worte am Gr
unseren

Johann Kuck und Frais I
nebst Kindern.

Wiefelstede -Kleiberg.

Für die zahlreichen!
weise wohltuender Teis >!
nähme bei dem schwere«!
Vertust ihres geliebte » !
Heinz

-Ml UM
Familie

August StühreubeW
Hartwar - erwnrp.

Für die vielen Beweis !!
herzlicher Teilnahme W
dem schweren Verlust u«-I
seres lieben Sohnes miil
Bruders sowie allen bei
nen , die seinen Sarg will
Kränzen schmückten unil
ihm das letzte Geleit ga«!
Herr , auch Herrn Pastell
Rodenbrock für die trosbl
reichen Worte am Grabes
unseren

WW M
Johau « Cordes

und Familie.
Littel . O ktober 1918. >

Für die vielen Beweis
herzlicher Teilnahme b»
dem schweren Verlust mst
11er lieben Frau , unsere!
guten Mutter , sagen w»
allen denen , die UM I
Sarg so reich mit Kräml
zen schmückten und Ni
das letzte Geleit gab»
sowie Herrn Pastor PleM
für seine trostreich . Wo «!
am Sarge und am Grabe l
unseren

. !!! .
Dietrich Frahma «»

und Svhnchen.
Bürgerfelde . > >

22 . Oktober IM

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme bei«
Hinscheiden unseres
ben Sohnes und Bruder - 1
sowie allen denen , die st:
nen Sarg so reich E
Kränzen schmückten Ms
ihm das letzte Geleit s
ben . auch Herrn Past"'
Töllner für seine trostrc»
chen Worte am Grabe , uk ^
seren m

Familie KlcennuM - '
Eversten,

Allen denen , die am H>
Oktober unserer so UH
gedacht haben und L
sehr erfreuten , auf dieM ^
Wege

Joh . Grashorn uud
Hude.



Beilage
zu Nr. 294 der„Nachrichten fürGisSL und Land" von Donnerstag, 24. Oktober INS.

Krauen und Mädchen
aller Stände,

helft über die

durch Arbeit in der Kriegsindustrie!
Sofortige Meldung : Franenarbeitsmeltzestelle,

Oldenburg , Steinweg 14.

Lcmäs5kWvZs.
3. 'ordentliche Sitzung am Dienstag , Den 22 . Oktober.

Präsident Gramberg eröffnet die Sitzung um
10 Uhr.

Zur Beratung steht als erster Gegenstand der Eut-
tvUrf eines Gesetzes wegen Nenderung des Gesetzes be¬
treffend i

Fürsorge für die Witwen und Waisen der Pfarrer usw.
Das Ln dem Entwurf zum Ausdruck gebrachte Be¬

streben, die Witwen - und Waissn -Versorgung derPfarrer
günstiger zu gestalten , bsgrüyte der Ausschuß mit aW-
aemeiner Zustimmung und dankbarer Freude . Eine Er¬
höhung des bisherigen Wi-twengeld-Ls ist nach der An¬
sicht des Ausschusses durchaus erforderlich und die Fest¬
setzung des Höchstbetragss Von 2409 Mk. Witwengeld an¬
gemessen und berechtigt . Der Ausschuß billigt die Gründe,die den Oberkirchenrat veranlaßten , eine besondere Zu¬lage Von 360 Mssl -DoU -Änd durch gesetzliche BestimmungÄllen älteren Witwen zukommen zu lassen. Tie Mittel
Jollen aus dem Witwen- und Waisensonds genommenWerden, dem alljährlich 5600 Mk. fite die nAWen zwölfJahve Angeführt werden.

Tie Landessynode schließt sich dörr Ansichten des
Ausschusses an und gibt dem Gesetzentwurf nach den
Anträgen des Ausschusses ihre Zustimmung.

GenrralberÄht des Oberkirchenrats.
Hierzu sind von Len TlbEungen dev LandeKstzndds19 Anträge gestellt, die Ankrß zu mehrstündiger , ein¬

gehender Aussprache geben.
Tie Abteilung 2 hat es mit lebhafter Freude be¬

grüßt , daß die konfessionellen Schulen im Lands erhaltenbleiben soLen. Es wird beantragt , dem Oberkirchenvatdm Dank der Landessynvde für feine Bemühungen umdis Erhaltung der Schulen auszudrücken . — Tie Landes-
shnode schließt sich dem Anträge einstimmig an und
spricht die Hoffnung aus , daß die Schulen dem Lande
auch fernerhin erhalten bleiben . — Auf Antrag dev Ab¬
teilung 1 ersucht die Landessynode den Oberkirchenrat,dm Geistlichen aufs neue ans Herz zu legen, daß sie

Platanenallee Nr. 14.
Roman von Tr . P . Meißner.

(NachSruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Jawohl , Herr Direktor ! Ter Film ist von mir zu-
chnmengestellt worden Tie Aufnähmen sind alle aus
diesem Jahr , nur die Rekruiendeveidigung in Kiel stammtaus dem Vorjahr ; in diesem Jahr war das Wetter zutrübe .

"
„Nein , darum handelt es sich nicht. Tvktor Helmstedt

jnöchte wissen, zu welcher Zeit der Film von der Früh-
lahrsparade auf dem Tempelhvser Felde ausgenommenworden ist. Können Sie das sagen?"

« Ich denke , ja . Tie Parade war am 1. Mai . Ich bin
schon um sieben Uhr mit dem Operateur Plüschks hinaus¬
gefahren, und der Kaiser kam so ungefähr um zehn Uhr,es kann auch etwas nach zehn Uhr gewesen sein.

"
Helmstedt war bei diesen Worten aufgesprungen.
„Sie sagen, ungefähr , Herr Gärtner . Besteht irgend¬eine Möglichkeit, diese Zeit einwandfrei und genau fest-Zustellen?"
„Ja — warten Sie , bitte — Herr Direktor , das mußin dem Arbeitsbuch von Plüschks stehen !"Tie Sekretärin brachte das Verleihregifter und Vogelgab ihr den Auftrag , auch das Arbeitsbuch des Opera-tsurs Plüschke vom Mai zu bringen . In dem Verleih-

^ Alsterfand sich die gleichgültige Notiz , daß der in Rede
stehende Film an das Theater auf acht Tage vermietetE 'rr Damit ^ gr nichts auzufangsn.
, bedeuturrgsvolltzr waren die Angaben des Ar-Utsbuches. Um 8^/ » Uhr hatte Plüschke aufzunehmenvegonnen, irnd zwar von 8ch. bis 8 .50 den Anmarsch, desUGarde -Resrnumts zu Fuß . Von 9 .15 bis 9 .30 das 3.arde- Feldartllrerie -Regiment in Marschsormatimr . Von!

^ die Ankunft des Kaisers vor der großen^ Enach war keine Aufnahme mehr gemachtGärtner und Plüschk- waren gleich darauf
rr solvo ! .^ -

' schnell zu entwickeln , denn.
^ E , eiben Abend in der Eikoioo.che in ver-lstU-denen Km-os aufgesührt werden . -

es ist der gegenwärtigen schweren Zeit vor allem als
ihre Pflicht anzusehen haben , einem in der Bevölkerung
etwa überhandnehmenden Geist der Mutlosigkeit und
Verzagtheit aus allen ihren Kräften und mit allen Mit¬
teln ihres Amtes entgegenzuwirken . Die KirchenrS» sol¬
len darauf hingewiesen werden , daß schon jetzt r.Mnch« -
wärts passende Einrichtungen zur Ehrung der Ge^

'sM-
nen zweckmäßig sich werden schaffen lassen. Airs Wr-
trag der Abteilungen 2 und 3 spricht die Landessynode
ihre Freuds aus über die wachsende Tätigkeit auf dem
Gebiete der Jugendpflege und weist erneut darauf hin,
daß diese nach dem Kriegs mit ganzem Ernst ge¬
fördert werden muß . TKe Landessynvde erwartet von
den Organen der Kirche rege Beteiligung an dieser Ar¬
beit und wünscht allen auf die religiös -sittliche Beein¬
flussung der Jugend gerichteten Bestrebungen gesegneten
Erfolg . Weiter spricht die Landessynode ihre Freude aus,
daß es zur Einrichtung eines Gemeindetages für unsere
Landeskirche gekommen ist, sowie über die große Be¬
teiligung , die die beiden ersten Gemeindetags gefunden,
und den Verlauf , den sie genommen haben . Tie Landes-
syrrods knüpft daran den Wunsch, daß der Gemeindebag
fortan wechselweise an verschiedenen größeren Orten des
Landes abgehalten Werde, sowie, daß auch die Gemein¬
den, die sich bisher znrückgehalten haben , in Zukunft
Vertreter entsenden mögen, und ersucht ihrerseits die
Gemeindevertretungen , ihren Mitgliedern den Besuch
dieser Versammlungen durch Gewährung von Tagegel¬
dern zu erleichtern.

Der Oberkirchenvat wird ersucht, einer auf dem Gs-
mskndetage gegebenen Anregung entsprechend, den Ktr-
chenräten der Gemeinden , an welchen mehr als ein Pfar¬
rer angestellt ist, di« Einrichtung getrennter Psarrbs-
zirke, wo dieselben noch nicht bestehen, dringend zu
empfehlen. Weiter spricht dis Landessynods den Wunsch
aus , daß der im Geirevalbericht gegebene Bericht über
die Vierhundertjahrfeier dev Reformation den Gemein¬
den bekanntgegeben werde . — Bei der hohen Bedeutung
des Gesanges richtet die Landessynods an alle dazu Be¬
rufenen dis Bitte , die Bestrebungen zur Bereicherung
des Lieder- und Melvdienschatzes der Gemeinden fort¬
zusetzen.

Auf Antrag des Oberkirchenrats ersucht die Laudes-
shnods den Oberkirchenrat , eine Revision des Gesetzes,
betr . die Abhaltung von Kirchenvisitationen , in dis Wege
zu leiten und dabei möglichst eine Trennung der welt¬
lichen und der geistlichen Visitation ins Auge zu fassen.
Weiter ersucht die .Landessynode den Oberkirchenrat , fest¬
stellen zu wollen , wie weit und in Welcher Weise in den
Gemeinden die Abhaltung häuslicher Trauerandachten
durch Lehrer gebräuchlich ist, und , wenn erforderlich,
daraus hinzuwirken , daß dabei in der kirchlich üblichen
Weise Verfahren werde . — Ihre Anerkennung spricht
die Landessynode dafür aus , daß Viels Gemeinden das
Evangelische Krankenhaus in Oldenburg durch Geldge¬
schenke und Naturalien unterstützt haben . Sie bittet die
Gemeinden , in dieser Opferwilligkeit nicht nachzülassen,
da dis Erhaltung dieser Anstalt eins Ehrensache unserer
Landeskirche ist. — Tie Landessynode gibt ihrer Freude
Ausdruck über das Wachstum der Missionsgaben und
spricht dis Hoffnung uns , daß das Missionswerk sonder¬
lich in unseren Kolonien erhalten bleibt , auch in Rück¬
sicht aus die kirchliche Versorgung der evangelischen Deut¬
schen im Auslande.

Um den Ausfall von Gottesdiensten und den Auf¬
wand von Kosten und Zeit möglichst zu vermindern,
spricht die Landessynode den Wunsch aus , daß bei Ver¬
hinderung eines Pfarrers in erster Linie ein Nachbar-
Pfarrer zur Vertretung herangezogen wird , gegebenen-;
falls zu einem Nachnnttagsgottesdieust.

Dem Oberkirchenrat wird der Dank ausgesprochen für

Tieft Angaben waren von ungeheurer Bedeutung»
Helmstedt triumphierte . Mit diesen Zeitangaben war Un-
abwsi^ lich bewiesen, daß Ralf in der Zpit von 9.45 bis
10.05 neben der großen Tribüne auf dem Tempelhofer
Felds gestanden hatte , also in dieser Zeit unmöglich den
Mord in der PlatanenaWee hatte ausführen können.
Tiestr Word war , das war ebenfalls erwiesen , >in der
Zeit von 10 Minuten vor zehn Uhr his zehn Minuten
nach zehn Uhr passiert . Tas Alibi war also voll¬
ständig.

„Tarf ich! mir diese Zeitangaben abschreiben, Herr
Direktor ?"

„Ich lasse Ihnen die ganze Seit « kopieren. Hier,
Fräulein Weinmann , veranlassen Sie das .

"
„Herr Gärtner , wäre es Wohl möglich, den Operateur

Plüschke für einen Augenblick zu sprechen?"
„Ich werde gleich sehen , ob er da ist, und werde ihn

sofort hereinschicken . Ich empfehle mich, Herr Doktor !"
„Vielen Tank ! — Herr Direktor , wie lange Zeit

brauchen Sie , um mir einen sechsunddreißig Meter lan¬
gen Film kopieren zu lassen und vorführungsfertig zu
machen ?"

„Wenn es sehr eilig ist —"
„Es ist sehr eilig .

"
„Acht Stunden wenigstens , Wenn alles glatt geht.

Sicherer ist es, wenn Sie zehn Stunden rechnen.
"

„Es ist jetzt zehn Uhr . Demnach müßte es möglichsein, bis heute abend acht Uhr diesen Film , das heißt
dieses Filmstück, zu kopieren?"

„Ich glaube , das kann ich garantieren ; allerdingskönnte ich das Meter nicht unter drei Mark liefern .
"

„Ter Preis spielt keine Rolle . Wollen Sie gleich die
nötigen Aufträge erteilen ?"

Ter Direktor ließ sich den Vorstand der Kopierabtei-
lung kommen und gab ihm den genauen Auftrag.

„Nun noch eins , Herr Direktor . , Können Sie mir für
morgen einen Borsührungsapparat nebst Leinwand undeinen gewandten Operateur zur Verfügung stellen? Tie
Kosten spielen, wie gesagt, gar keine Nolle .

"
„Wo soll die Vorführung denn stattfinden ?"
„In dem großen Schwurlrerichtssaale des Kriminal-

gerichts." (Fortsetzung folgt .) >

I ver aeotlckt SenrrMsb « Lek A
ß Großes Hauptquartier , SZ. Oft . WTB. Amtlich,
z Westlicher Kriegsschauplatz.
! Heeresgruppe Kronprinz RupMcht.
; Dw Kämpfe in der Lysuiederung dauern an.
» Heftig« Angriffe des Gegners beiderseits von Deinze.

Rörkstich der Stadt wurden sie abgewiesen , südlich
der Stakst nach anfänglichem Geländegewinn durch
Gegenstoß , westlich der Straße Deinze—Olseni zum
Stehen gebracht. Oestlich von Kortrik wurden «Er
vom Westrands durch Wichte auf den Ostrand zurück-
gedrückt. Beiderseits des Ortes find starke feirwliche
Angriffe gescheitert. In erbitterten Kämpfen wurden
die Höhen bei Keiberg vom schlesischen Reserve -In¬
fameriie - Regiment Nr. 10 »nter feinem Kommandeur,
Major Grüner , gegen vierfache« Ansturm des Geg¬
ners gehalten . TeilkSrnpfe in der Schekdeniekerung
beiderseits von Tournai und! Balenciennes.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südlich von Marl« räumten Me den vorüber¬

gehend verteidigten Brückenkopf an dex Serre mW
Douche und nahmen unsere Linien im Bachabschnitt
zurück . A« der Arsue wiese« wir heftige Angriffedes GegnaS beiderseits von Nanterm ab.

Auf dem östliche» AiSneufer beiderseits So» Bon.
ziers und östlich vo» Olizq habe» die Kämpfe grStze.
reu Umfang angenommene Nute« stärkstem Artillerie¬
einsatz griff - er Feirw am stützen Morgen zwischen
Terra « und Falaise sowie zwischen Olizy rmd Bean-
repaire an . Auf die» Hök̂ n westlich von Bullay
konnte der Angriff etwas Boden gewfimen. An dev
übrigen Front P er vor u«f« r» Linie» gescheitert.
Auch am Nachmittage brach der FeirW nach erneuter
stärkster Artillerievorbereitung zum Angriff vor.Das 1 . bayerisch« Jrrfcmtertv-Rogirnent unter
Führung seines Kommandeurs , Major Schmidtler,
hat in zäher Verteidigung die Höhe östlich von Che.
stres gegen mehrfachen Ansturm des überlegene»
Gegner^ gehalten . Auch auf der Übrigen Front istder Feind unter schweren Verlusten für ih» aüge.
Wiesen , »

HeeresWUpp« GaRwitz.
Zwischen Argorrnen und Maas und zwischenMaas und Mosel rege nächtliche Feuertätigkeit . Teil-

kärrrpfe westlich der Maas und westlich dev Mosel
ohne ,besonderes Ergebnis. »

Leutnant Büchner errang seine« W. Lnftsteg.
Der Erste GeneMquarKermeister.

Ludondovff.
Staatssekretär - es Auswärtigen Amtes Dr. Loks
über - i« Kriegsanleihe:

Ls ist mir unverständlich , daß
manche glauben , durch den
Wechsel der Regierung oder in
der Reichstagsvsrtretung könnte
die Sicherheit der Kriegsanleihe
nur im geringsten gefährdet sein.

seine Bemühungen um Versorgung der Kirchen und
Pfarrhäuser mit Licht und Heizung , und er wird um
fernere Mithilfe gebeten, da der Mangel an Kohltzn und
Beleuchtung vielerorts noch sehr schwer empfunden wird.— Weiter ersucht die Landessynode den Oberkirchenvat,eine Bestimmung darüber ins Auge zu fassen, daß den
jetzigen Studierenden und Kandidaten dev Theologie,
welche durch die Teilnahme am Kriege in der Vorbe¬
reitung auf das Pfarramt unterbrochen worden sind,
demnächst nach der Ordination dis im Heeresdienst' An¬
gebrachte Zeit auf ihr Dienstalter ungerechnet wird . —
Schließlich ersucht die Landessynode den Oberkirchenvat,in Erwägung zu ziehen, in welcher Weise sich die Zeitder Vorbereitung aus das Pfarramt , besonders die Zeit
zwischen den beiden Prüfungen , für dis Kandidaten der
Landeskirche zu diesem Zwecke mchr ajls früher fruchtbar
machen lasse, insbesonder , ob nicht die Einrichtung eines
Prediger seminars, etwa in Anlehnung an dis
ordnungsmäßige Anstellung von Assistenzpredigern und
in einfachen Formen , in Aussicht zu nehmen sei. Dadurch
soll die gründliche wissenschaftliche und praktische Vor¬
bildung für das Pfarramt in Zukunft noch mehr geför¬
dert werden.

Um 1 .30 Uhr wird die Sitzung bis 5 Uhr Ver¬
tagt.

Nach Wiedereintritt in die Verhandlung wird fl>er
Entwurf eines Gesetzes , betr . die den Kirchienbeamtem
zustehenden Gerechtigkeiten, in erster Lesung angenom¬
men. In zweiter Lesung genehmigt werden die Ge¬
setzentwürfe: 1 . betr . Organisten und Küster ; 2. betr.
Teuerungszulagen für Kirchenbeamte : 3. betr . dLsTienfl-einkommen der Pfarrer ; 4 . betr . Artikel 113 des Kirchen¬
verfassungsgesetzes; 5 . betr - das Tiensteinkommen für dis
Mitglieder ' und Beamten des Oberkirchenrats , hier je¬
doch in der Fassung der Vorlage ; 6 . betr . Aufbringungder allgemeinen Kirchenausgaben ; 7 . betr . die kirchlichen
Sprengel in den Amtsbezirken Vechta. Cloppenburg und
Friesoythe.

1 ^



MWlW r» MMz
Zeichnungen auf die

neunte Kriegsanleihe
(5 7» Reichsanleihe und 47, 7, Reichsschatz-

anweismrgen)
»erde» bis

MIIlll >W. i>e!tll. M»I>k. M . MUS.
bei der Sandessparkasse , « Oldenburg und ihren
Nebenstellen in Delmenhorst und Rüstringen sowie
Lei allen Annahmestellen »er Landessparkaste ent¬
gegengenommen.

Ferner werden dort , um die Anlegung kleinerer
Beträge in Kriegsanleihe zu fördern , während der Zeich-
nungsfnst Neurtnlagen im Betrage von 5—500 ^ au s

— WSMW -öMWtt —
Unter folgenden Bedingungen angenommen:

1. Die Einlage wird mit d vom Hundert verzinst.
L. Sie kann vor Ablauf eines Jahres nach Auf¬

hebung des Kriegszustandes nicht zurückge¬
nommen werden . Nach Eintritt dieses Zeit¬
punktes ist die Abhebung der Einlage ganz oder
in Teilbeträgen jederzeit zulässig.

8. Den auf Kriegsanleihe -Sparbücher eingehenden
Gesamtbetrag verwendet die Sparkasse zur
Zeichnung der Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

4. Abhebung bereits bestehender Spareinlagen und
Verwendung dieser Beträge zu Neueinlagen auf
Kriegsanleihe -Sparbücher ist nicht gestattet-

Oldenburg , den 2l Oktober 1913.

Der Borktans der LandeOsrNe.
Calmeyer -Schrnedes_

Gta - tmagistmi.
Das stellvertr . Generalkommando hat am 19 - Ok'

lober ISIS
a) eine Nachtragsbekanntmachung Nr . U . 11Z/10- 18

URL. betr . Beschlagnahme und Meldepfltcht von
rohen Großviehhäuten und Roßyäüten;

b) eine zweite Nachtragsbekanntmachung . Nr - U-
938/10113 LRL .. betr - Höchstpreise und ^ Be¬
schlagnahme von Leder;

o) eine Bekanntmachung Nr . U. 999/10. 18. L KL
betr . Beschlagnalme , Höchstpreise, Melde -- und
Verkaufspflicht von Lederabsällen

wlasse » , die gm IS . Oktober ISIS in Kraft treten.
Diese Bekanntmachungen können bei den Unterzeichneten
Behörden eingesehen werden . Sie sind ferner in vollem
Wortlaut in einer Beilage zu den „Oldenburgischen An¬
zeigen" abgedruckt. Abdrucke können auch bei der Kriegs¬
rohstoffstelle in Hannover , Kundstr . 4 6 , unentgeltlich
bezogen werden.

Oldenburg , den 18. Oktober 1918.
- r

. Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zu
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Oldenburg , den 18 . Oktober 1913.

MlMKkSl AL

Verkauf
»es « iWses

mi! Mem Slall
M Ländereien.
Osternbnrg lTorfplatz ) .

Georg z« Jeddeloh da¬
selbst läßt
1. sein am Torfpkatz bele¬

senes , fast neues

ck -Familien«
Wohnhaus
mit komplettem Stall-
gebäude , groß . Schwei¬
nestall und etwa 2
Sch .-S . großem , sehr er¬
tragreichem Garten mit
verschiedenen Obstbäu¬
men (bas Stallgebäuöe
läßt sich sehr leicht zu
einer geräumigen Woh¬
nung umbauen ) ,

2 . das im Osternburger
Moor nahe dem Ran¬
gierbahnhof an gutem
Wege belesene beste

Ackerland
zur Größe von 14 Sch .-
Saat . zu 2 Bauplätzen

. geeignet,
öffentlich meistbtetd . ver¬
kaufen .

'

Dritter und letzter Ver-
kanfstermin steht an ans

ömmbend,
deiR .MM - . g.,

nachmittags K Uhr.
tn G . zu Jeddelohs Gast-
Hans am Torfplatz.

Der Zuschlag soll mög¬
lichst erfolgen.

KaufliebHaber ladet ein
bsong SollWLk'tMg,

amtl . Aukt . . Eversten.

Zwischen «- « . Weg . Auf¬
gabe des landwirtschaftli¬
chen Betriebes läßt die
Witwe des Köters I.
Reumann zu Zwtschen-
ahnerfelö am

Svmabeild.
de« rr . gm . t. 3..

nachmittags 2 Uhr
anfangend.

MMMII«
Die auf Sem Grundstück

bei der Cäciltenbrücke
Mischen Damm und Ka-
nalstratze stehenden Bäu¬
me und Sträucher sollen
am Sonnabend , den 26.
Oktober , nachmittags 4
Uhr . an Ort uüö Stelle
öffentlich meistbtetd . ver¬
kauft werden.

I . A . :
Stöver , Strommeister.

Ein an verkehrsreicher
Lage in bresiaer Stadt
belesenes

Grundstück
Mf welchem feit 35 Jah¬
ren «ine autash . Bäckerei
betrieb , wurde , steht durch
mich sterbesÄllshalber . auf
flafört oder später , zuö
Verpachtnna . ev . zum Ver¬
kauf . D«r «Uten Lag « we¬
sen kann auch jedes an¬
dere Geschäft i . dem Hanse
betrieben werden.
K. Hetmsath , AuMonator,
Bevgistr. 17n . FernGr . 536.

Am Schlachterei Hinge¬
richtete

Besitzung
auf Osternbura . mit «roß.
Garten , steht durch mich
preiswert zum Verkauf.
E . Heimsath , AuMonator.
Bergstr . 17s . Fernfpr . 536.

Zu verk . Petrol .-Hänge-
lampe . Tannenstratze 7.

Zu kaufen gesucht eine

Wäs. « lelle
mit Holzeinlage.

Bürgerbuschweg 54.
5V bis 109 Zentner

r Steckrüben:
, u kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter V 600 an
L. Filiale Langestratze 48.

Gartentür
von Eisen oder Holz zu
kaufen gesucht. Angebote
unter M R 370 an die

MetchättSLEe d. Blattes.

MUmaglArilt
Oldenburg.
Der Verkauf von ge¬

schlachteten

Gänsen
durch den Züchter oder
Mäster ist vom 1. Novbr.
1918 ab bis auf weiteres
verboten . Nach dem 1.
November dürfen Gänse
nur an den Stadtmagi-
strat verkauft werden , und
zwar mutz der Verkauf
bis zum 1. Dezember 1918
erfolgen.

Oldenburg.
22 . Oktober 1918.

Sielsache.
Die Schaumig

der Gräben in Kleinen-
felö und Wesenbrvk findet
statt am 6 . November d.
I . Mangelpöste werden
gebrücht und auf Kosten
der Säumigen ausver-
- ungen.

Neuenwege
bet Oldenburg.

A . H . Dinklage.
Jurat.

Beabsichtige , von mei¬
nen Rieselwiesen mehrere
Hektar auf 3 Jahre zu
verpachten und auch eine
ungefähr 19 Hektar große
Weide.

Liebhaber mögen sich
am Sonntag , den 27. d.
M . . einfinden.

G . Wieting , Sannum.
Sitzliegew . z . v . Pr . 30

M k . Nz , F . La ngestr . 45.
Zu kaufen gesucht

LkWlMk.
Angebote unter V 501 an
d . Filiale Lan gestraße 45.
Zu verkauf , ein Gasherd.

Schützenrveg W.

in und bei ihrem Hause:
2 Milchkühe.

19 Hühner.
1 vollständiges Bett,
Tische . Stühle , verschie¬
denes Ackergerät , als:
2 Borfkarren , 2 Koyer-
karre « , Spaten . Hacken.
Forken , Harken . Bicken,
2 Milchtransportkan¬
nen «nd mehrere hier
nicht namhaft gemachte
Gegenstände

meistbtetd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu
Kaufliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

zu Oberlethe.
Ww . Wellmann daselbst

läßt wegen Aufgabe ihres
Haushalts am

SoiMbSNi,
Sen R . » k . i>, 3 . .

nachmittags 2 Uhr
anfangend,

1 milchgebende Knh.
1 Ziege.
4 Hühner.

1 Glas - «nd 1 Milch¬
schrank. 1 Schrank mit
Torfkasten . 3 Tische . 8
Stühle . 1 Bett . 1 Stand¬
uhr . 1 Nähmaschine , 1
Spiegel . 2 Lampen . 1
Laterne . 1 Stanbmühle.
1 Schneidelade mit Mes¬
ser . 2 Sensen . 3 Dresch¬
flegel . 1 Wanne . 2 Kar¬
ren . 1 Back- «nd 1
Waschtrog , verschiedene
Haushaltungsgegenstän¬
de. 1 Gemüsemagen . 19
Bienenkörbe , einige 1999
Pfnnd He« und Stroh,
etwas Runkelrüben und
Kohl «nd mas sich sonst
vorsindet

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

W . Gl oyftein , Aukt.
Jancheknhlen

abzugeben fürs Abholen.
D-ounersthweKr. Chaussee 8

ZllMSilMW
in Nnttel.

Wiefelstede . Landmann
Heinrich Müller in Nuttel
beabsichtigt , seine daselbst
an der Chaussee Rastede-
Wiefelstsde sehr schön. 4
Kilometer von Rastede ent¬
fernt liegende

Landstelle,
bestehend in äußerst kom¬
pletten tadellosen Wohn-
u . Wirtschaftsgebäuden u.

S .64S3 da
-- - plm . 32 Scheffelsaat
Garten - . Acker - und Grün¬
ländereien . m . Antritt zum
1 Mai 1919 »u verkaufen.

Die Grundstücke sind
äußerst bester Bonität und
in üppigster Kultur ' be¬
findlich.

Zweiter eventl . letzter
Veikansstermin ist ange-
fetzt auf nächste«

MM . 28 .M cc.'
nachm . 4 Uhr.

in Claußens Gasthause in
Nuttel.

Bei annehmbarem Ge¬
bot kann alsdann verkauft
werden.

Kaufliebdaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

in Awlisen.
Rastede . W . Kmntzen,

Bekhausen , zurzeit in
Kriegsgefangenschaft , läßt
seine in Bekhausen un¬
mittelbar an der Vareler
Chaussee und nahe bei
Hahn und Jaderberg be¬
lesene

Besitzung,
aus schönem Wohnge¬
bäude «nd 45,37 Ar
Garten - . Acker- « nd
Grünland bestehend,

am

MM . 28. Mbl.
nachmittags 4 Uhr.

in Müllers Wirtshaus in
Bekhausen nochmals zum
Verkauf ausbieten . Der
Zuschlag wird dann wohl
erteilt.

Antritt 1. Mai 1919.
Das Besitzsttmn ist für
einen Rentner oö. Hand¬
werker sehr schön paffe - L.

Degen , amtl . Aukt.

» er mb letzler
MkmsssM.
Rastede . Der ,

mann Georg Köster in
Ofen läßt seine in Moor¬
hansen . nahe bei Ohmstede
und unweit Oldenburg
äußerst schön belesene

ans geränmigen Wohv-
«nd Wirtschaftsgebäu¬
den . einem Köterhause
«nd 65 Hektar Acker-,
Weide - nnd Wiesenlän¬
dereien . Moor «nd
Marsch , bestehend , zu
s/g in einem Komplex
liegend,

am
Lombenij , 2» NM . ,

nachmittags pünktlich
3Vs Uhr.

in Siebels Gasthof in
Ohmstede nochmals im
ganzen oder auch aufge¬
teilt mit Antritt zum 1.
Mai 1918 zum Verkauf
ausbieten.

Der sogen . Stroth —
Ackerland — in Ohmstede,
groß 1,07 Hektar , und die
Placken im Bornhorster
Moor , groß 5,80 Hektar,
zur Kultur ganz vorzüg¬
lich geeignet , auch der
Placken im Moorhauser
Moor , groß 3,40 Hektar,
gelangen insbesondere für
sich zum Aufsatz.

Es ist zu erwarten , daß
der Zuschlag wohl erteilt
wird.

Die sog. Schweinehörne
in Öberhausen ist bereits
verkauft.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteile ich gern.

Degen . Aukt.

Zu verk . ein gut erhalt.
Sofa . 2 Polsteüstühle.

Zeushausstr . 4L oMu.

Auktion
in Lehe.

Wiefelstede . Anna Wort¬
meyer in Lehe läßt am

Keilas, 7. M . ll..
nachmittags 3 Uhr,

wegen Pachtaufgabe:
1 beste Milchkuh , jetzt

Mieder belegt.
1 Knhkalb . 6 Monate

alt.
1 Vnllkalb . k Monate

alt.
8 Hühner.

1 Stanbmühle , 1 Dezi-
malmage . 1 eich . Schnei-
- elade mit Messer , 1 Lei¬
ter . 1 Milchtransport¬
kanne . 19 Liter . 1 Reep»
1 Tellerborte . 1 eiser¬
nen Stubenosen . 1 em.
Trinkflasche . 4 Liter . 1
Schweinekasten , mehr.
Roll . Riecheldraht , mehr.
199 Meter Stacheldraht,
Forken . Schüppe « . Har¬
ken . Kup ., Töpfe . 1 stei¬
nernen Schmeimeblock,
mehrere leere Bienen¬
körbe , 2 fast necke Flo-
berts . 1 Revolver «ad
viele sonstige Sachen

meistbietd . auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ein-
laöet

Brötje . awtl . Aukt.
HZ . Vieh und Sachen

können noch zugebracht
werden ; ich bitte um An¬
meldung^

Welcher

oder welche Mühlenbau¬
anstalt ist in der Lage und
gewillt , mir an meiner
Mühle sofort einen neuen
Jalousien -Flügel einzu¬
bauen ? Holz vorhanden.
Angebote unter N E 380
an ö . Ge schäftsste lle ö . Bl.

Zu verkaufen schönes

Dauerobst.
Näheres in der Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Varel . Zu verkaufen 5-
pferdiger und lOpferdiger

und lOpferdiger

WWSMlU.
Jelschen <L Neinders,

T B 6 . Tweehörn 61.

Hobelbank
zu verkaufen.
Wm . De gen . Hank hausen.

in Stadt und Stadt¬
gebiet haben preiswert
zu verkaufen

Kode, kiis^oe,
Alexanderstr 1S4.

AMKUK
Berufsgenossenschast

Oldenburger Landwirte.
An Stelle des verstor¬

benen Landwirts Heinr.
Karl Mönnich ist Bezirks¬
vorsteher Johann Ripken
in Holle zum Vertrauens¬
mann für die Bauerschaf-
ten Holle , Oberhausen u.
Wüsting - Grummersort
bestellt.

Schröd er.
Neuenbrok . Zu verkau¬

fen eine 2jährige belegte

M A « .
._ H. Meyer.

Eckfleth . Zu verkaufen
mehr . Zentn . Daueräpfel.

H . Witte.
Verkaufe bestes 7 Mo¬

nate altes

Zuchtschwem.
D . Hashage «,

Oldenbrok -Mittelort.

Habe noch gegen Be¬
zugsschein

Kartoffeln
abzugeben . Angebote er¬
bitte postlagernd Lttt el.

Z. vk . eine Ziege. Näh.
W ü. Geschäftsstelle d. Bl.

hiesiger Mühlenacht sind
gegen den 4 . November d.
I . in schaufreien Stand
zu setzen bei Vermeidung
von Brüche.

H . Meinardus . Geschw.,
Oldenbrok -Nie - erort.
Lienen . Landwirt K.

Fixsen in Lienen (Wat-
kenstratze) läßt am

je» Z«. Mbr .

'
b. 8..

nachmittags 1 Uhr
anfangend,

in und bet seiner Woh¬
nung:

1 114jährigen Wallach¬
enter.

1 fette Ziege.
3 fette Kaninchen.

1 Ackerwagen , Pferde¬
geschirre . Wagenlater-
nen . Reitsattel . 1 grö¬
ßeres Dielenschiff . 1
Häckselmaschine . meh¬
rere Viehbügel , 1
Pflugs 1 kleinen Milch¬
wagen . 7 Milchtrans¬
portkannen . so gnt wie
«e« . 1 Sparherd . 3
Betten . 6 eiserne Bett¬
stellen . 2 Holzbettstellen.
1 Jagdflinte . 2 Fahrrä¬
der . 1 großen Kanin¬
chenkaste», 1 Dezimal-
wage . 1 Hänfen Boh¬
nenstroh . 1 Sofa . K Pol¬
sterstühle . 1 Plüschsosa.
6 RohrftMe . 2 Sofa¬
tische. mehrere Tische . 1
Schreibtisch . 1 Kleider»

- schrank. 1 Küchenschrank.
1 Küchentisch, sämtliches
Küchengerät . Gardinen,
1 Grammophon mit vie¬
lem Platte « . 1 Filtrier¬
satz . Eingemachtes «nd
Dauerobst . 6 Kiste» Zi-
aarren sonst viele son¬
stige Hans - , Küchen-
«nd Ackergeräte

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu ich Kaufliebhaber
freundlichst einlade.

Ehr . Schröder . Aukt.
Elsfleth.

Zu verkaufen

irlWMMer
und eine prima

W « «se m
H. Stratzburg . Ahlhorn.

Telephon 6.
Bnrnstnkel . Zu ver¬

kaufen 5 10 Wochen alte^ Ferkel.
D . Haye.

Oldenburg . Habe aus
seinen Werden in Berne

ute MMen , trag,

rmen ll. gllße Mer
zu verkaufen.

_ I . Rennberg.
Ovelgönne . Wünsche 3

Rinöquenen
in Fütterung

zu gebem
Ed . Dethard.

Wardenburg . Zu ver¬
kaufen ein
BuÜenkalb.

_ Heinr . Fan gmann.
Wardenburg . Zu ver¬

kaufen ein zweijähriger

Ochse.
Ww . S chmietenknop.

W M Geige
mit allem Zubeh . zu verk.
Osternburg . Nollstratze 8.

WbsrdMslan« ,
frühe Sorte , sind billig ab-
zugeben. Frau Büsing,

_ Etzhornerweg 8.

Zu verk . el . Möbelgar,
« itur . 1 Sofa , 4 Sessel u.
a ., sowie ein eich . Schreib¬
tisch . Nachzufragen in d." äftsstelle ö . Blat

Kauinchen . R .-Schecken,
mehere Monate alt , zu vk.

Ofener Chaussee 47.
Zu verk . Bettstelle mit

Matratze , Borten u . Bil¬
der . Sonnenstraße 26.

Z . k . g . ziehb . el . Zim .»
lampe . Ang . unt . M T 372
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ipwegermoor . Kann
noch eine gute Milchkuh
oder zwei Stück Jungvieh
ill gutes Futter nehme » .

_ _ Ww . Köutj e.
Chaiselongue auf kurze

Zeit zu mieten gesucht. —
Angebote mit Preis un¬
ter W SOS an H . Bischoffs
Anz .-Anna h me , O sternbg.

Kinderbadewaune
(Zink ) zu verkaufen.

Ofener Straße 53.

Wells ii. Aghles
wieder vorrätig.

«Fvik . DsZLsrrtzArai,

I.
Als gerichtlich bestellter

Pfleger über den Nachlaß
des weiland Rentners
Gerh , Punke hterselbst
werde ich das '

zum Nach¬
laß gehörende Grundstück

MMO . II
(Ecke Steinweg)

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

2. Verkaufsterurin a«

Aillssch.
-es ZK . 9M . ö . L.

nachmittags 6 Uhr.
in H . Schutzes Nestau,
rant . Wallstratze Nr . 1.

Das Haus ist zu drei
Wohnungen eingerichtet;
es befindet sich in gutem
Zustande . Hinter dem
Hause befindet sich ein
Garten , der event . als
Bauplatz verwendet wer¬
den kann.

Rud . Meyer,
amtl . Auktionator,

_ Marienstraße 18.

Fahrrad,
Freilauf , womöglich mit
bestem Gummiersatz , so¬
fort zu kaufen gesucht. An,
geböte mit Preis unter
N B 377 an die Geschäfts,
stelle dieses Blattes.

an guter Lage , mit Laden.
Wohnung und Lagerraum
gesucht. Ang. mit Preis¬
angabe unter N A 376 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Osternbnrg.
Freitag von 9 Uhr an

frisches

für die Nr . 1—250.

k. ksmiev,
Telephon 1441. ^

ILLSInv , fksitsg , rien 25. vkibp . ,
sbsmjs 8 Ukr:

I^isäsr 2ur I-auts kür VorsäaZör u.
von

3 , 2, 1 14k. numeriert 2U llsben in
I? vrck. 8el » i» l <lt8 Luoll- , llunst - unä Nusi»
llnIientisnälunK , LsAsIllen, UokbuLnbänäior,

Läsmoplntz 2. ^ srnsprsedor 1378.



Nutze . Die Sieks, am
- ° liegende

MIM SSM!
mi > s « Wie
m. guttn Maschinen,

geoßear Lagerplatz und

mehreren Bauplätzen.
> aLe pveiiswevt zu veckau-

ev . auch die - ' schi-
MN «EeM-

amÄ . Auktionator.
" LZweibura . Zur

§edmv.W «iNS-
Mi MlMm

hin ich
Sonnabend,

»«. Oktober d. I . ,
Mchmtttags von 3 bis 5
Uhr in Heines Gasthaus
zu Jaderberg und von 6
bis 7Vs Uhr in Brumunds
Kalthaus zu Jade anwe¬
send.

Stechmau « . Aukt
"

Zu kaufen gesucht eine

TtVVY
oder gegen guten

Dünger
»N vertauschen.

G . Kaper . Berne.
Osternburg . Zu verkf.

S mitteischwere kräftige
Mfeste Arbeitspferds oö.
gegen zwei große zu ver¬
tauschen

^ ESiechmau« .
Bremer Chaussee 78.

» WWW
chnnkelbr. Stute ) , zugfest
Wd fromm , verkauft

Ernst Grimm.
Holzhandlung.
Wilhelmshaven.

mhner,
>ähne,
mten,

Puten,
Tauben,

lebend oder geschlachtet,
kaust jeden Posten . An¬
gebote erbittet M . Weiler,
Hoflieferant , Essen-Ruhr.

Bnrwinkel . Verkaufe
den angekörten

Bullen
„Landesherr"
l Jahr 11 Monate alt,
von besonders schwer. Ab¬
stammung , schön von Kops
Mtd Farbe.

H. W . Büstng.
Zu verkaufen

i Atlklt
Ziegelhofstr 14.

Moorbek bei Huntlose ».
Lu verkaufen
r « « . Me.
iMWM Me

Ae »eii mi
ZWchseii.
_ Hespe.

Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden,
ourg , Hannov ., Hamburg,
Lübeck, Bremen usw . kauft

Tönies . Etzüorn.

Lilllstcin-
pulver.

Unübertroffen zum
Messerputzen, Herd-
scheucrn u. Reinigen
aller Metalle . Besser

als Schmirgel.

» l rs»
1VS » 2vl8

Zsifengssekätts,
Langestratze 68, Nadorster-

straße 102.

s/Vsinossig,
Ainonöngnst , rein,

bester llrsatr kür
kriscks Zitrone,

Vsnillv in 8 Lngvn,
Vemi »s- k>uMngpulv.
Lsollpulvsi'.

.
MM

Lransportsärge stets vor¬
rätig j» allen Preislagen

Firma August Thyssen,
Llachen , Fran ftstraü« 0V.

^Gesucht täglich 1 Liter

Ziegenmilch.
Eltsabethstraße 5^

Rastede . Suche zu kau¬
ten größere oder kleinere

WM MlN-MkÄMWlz.
Möglichst in der Nähe mei
« er Fabrik.

Heiur Eilers.
Puppenwagen

mr kaufen gesucht. Ange¬
le erb . unter N F 381
« ö. GrjMjtsKellL d. jU.

VLSSvrßlLZ
rum Lisrsilllegea.

I ll. K>vy,
l -anZsstr . 43.

» sksoirvur - g,
Lremerstr . 17.

M

LarbiS-
- M- 1. klallaWk»

mit Glasglocken u . Blech¬
schirmen,

Taschenlampen,
Batterien,

für Händler prompt lieferbar

kiläx Nmlil,
Garel i . O.

NMmtt Ahili«,
Groß « Triebkraft,

Angenehmer Gesckmack.

öchwalien-Drogerle.
Achternst «. 24

Ile iie»e» MMN
für Verwundet «,

in Schwarz,versilbert «. ver¬
goldet, sind eingetroffen.

Mo Mllerstoao,
Ordenshandlnng und

Militäreffekte«
— Kurwickstratze 31. —

Zu kaufen gesucht meh¬
rere Zentner

Eicheln.
_ Flurstraße 10.

Lar! Zchwatting,
M-bel-Lage».

2 vollständ . moderne eichene Schlafzimmer-
Einrichlnngen in verschiedene « Preislagen,
eine Zimmer - Einrichtung : rotes Plüsch-
fosa mit 2 Seffel « , großem Spiegel mit
Stufe , Nußb . -Vertiko , Sofatifch , Servier¬
tisch nsw . Ferner mehrere Sofas in Plüsch,
Mokett und Damast . Wetter empfehle
Klein - und Luxus - Möbel , eichene Flur
Garderoben , Spiegel jeder Größe , Stühle

und Möbel anderer Art»

6akl 8olnvLifting, Wlemßr., ßr'ake.

SM WOWS -LE
Donnerschwee i . O . Fabrikant A . Toennieffen

Hierselbst beabsichtigt wegen Ausgabe des Betriebes
seinen Grundbesitz

MWM-Wllee 52 ll. 53.
an vorzüglicher Lage , bestehend auS:

s ) einem herrschaftlichen

Zweifamilienhause
mit schönem Obst -, n. Gemüsegarten,
d ) einem bisher als Trebertrockenanstalt benutzten

größeren , gut erhaltenen

Fabrikgebäude
mit Dampfkessel . Dampfmaschine und alle » an¬
deren erforderlichen technischen Einrichtungen,

0 ) einem direkt an die Chaussee stoßenden , z . 31 . im
Grüne » liegenden

Bauplatz ,
"MI

im Ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten mit
zu vereinbarendem beliebigen Antritt zu verkaufen.

Das ganze Grundstück ist 29 Ar 68 Quadratmeter
ca . 3l4 Sch . -S . groß ; die Gebäude lohne Einrich¬

tung ) stehen in der staatlichen Brandkaffe zu 33 040 ^
versichert.

Der Grundbesitz eignet sich für kleinere

Unternehmungen bersch. Art
und verdient daher das Interesse v. Käufern als be¬
sonders empfehlenswert.

Bemerkt wird noch , daß ein
Verkaus ans alle Fälle erfolgen soll
nnd daher ans jedes irgend annehm¬
bare Gebot der Zuschlag erteilt wird.

3. « . letzter Verkaufsaussatz am

Freitag, den 25. Oktober d. Zs.,
nachmittags 6 Uhr.

in I . Thiens Wirtschaft , Donmerschweer -Chaufsee 5,

Kaufliebhaber ladet ein

L. karussol , Ml,LL L

für Brenn - und Streu-
zweck « stets abzugeben

Äl-enburgll
TürsM . Wtteir« rlk.

Edewecht . Zu verkau¬
fen mehrere« e 8«

Oellien.

!v .R .G .W.. Patente in Ofterreich,
Ungarn, Schweiz und Spanien.

Das unübsrtrestlichste w »rv-
z » zeug für Jedermanni»
' — ,U» i Di« grSftte Erfindung,

um mit derHand Io iort
ielbstLudig,fastmühe!o»
zu reparieren : Schuhe,
Geschirre, Sättel , Se-
gel,Zelte,Treibriemen,
Fahrradmäntel usw,

Juwel nük>L Stepp¬
stichs wie eine Näh¬
maschine . Sländig
viele Auerlennunge» ,
Preis per Stück mit
Sverlchiedeucn Nadeln
und Spule mit Aaden^

Mk . 4,3 V
unter Nachnahme. Porto und Ber-
packung frei.

Man beachte:
> ,Juwel ' ist Onginalsabrikaiaus
Metall, d!« Spule im S -st gibt beim
Nähen den Faden ab wie «in« Aich-
" °

^ >w
'
stt ha «so «kel Loezüge, da»

alle Nachahmungen fast wertlos
erscheinen!

» General-Vertrieb —

z . kröpft, MüirchenSb
Landwehrstratze Zg.

Knut«
nur Freitag , den 28 . Oktober , von iv bi - 1 Uhr

Me Gebisse
zu höchsten Preisen,

Brennstifte , Platin , das Gramm für 7.80 Mark , im
„ Hansa -Hotel " , Zimmer Nr . 4 , 1 . Stock.

Frau L » NösvIrLv.

stoftlzchilewemaschweli
zum Einmachen von Sauerkraut

_ empfiehlt
ck. » 0 . llckszdsi-

M WUH Mft Mkl
« nd nehme Schuhe zum Besohlen an.

Dieselben werden schnell und gut gemacht bei

L . Vvsssnvv , WeMak 7.
Hähnchen zu verk . und 1

Puppenwagen . Näheres
in ö . Geschäftsstelle ö . Bl.

Henne mit 2 Küken und
kleiner eiserner Ose » zu
verkaufen . Rosenstraße 6.

Das Tapisserie -Geschäft von

Meta Gundermann,
Staustraße,

wird am Freitag , den 28 . Oktober , wieder eröffnet und von
mir in unveränderter Weise weiter geführt werden . Ich bitte
die verehrte Kundschaft, das meiner Tante entgegengebrachte Ver¬
trauen auf mich übertragen zu wollen.

LZitlrrs 8ürrÄSi » ir » L » r » .

korren - ^v2ü§s
klorrsn - ? 3 .l6t,ots

KNÄbSQ - ^ v2Ü § 6

LnÄbsri - öosoQ
iu ulisn Erösssn vorrLÜF.

0 . Oekrelz D 5o!m.

Iler MWein M . 7.
17erAwewM.8 v.Llk.
in altbewährten Qualitäten.

Friedrich Lederhos,
Ober -Jngelhetm a Rh.

Zu verkaufen mehrere

Kaninchen,
L Stück bis -m 8 Pfund
schwer . Oftevt . mit Preis¬
angabe ü Psd . Leb endgew.
an die GesMstsst . d . Bl.
unter L . G . 340,

Kaufgesuch.
NLolOVSl?
Benzin , Gas und Sauggas.

Kellner ä- Ohrman » ,
Breme « . iT . B . 5) .

zum Abfahren von
Kohlen gesucht.
Eisenb . -Hanptmagazi « 1

« arlstr . 18.

ÄÄMÄWZichmr
Modrows Industrie,
Beenhuizens Eigenheimer,

welche Höchsterträge liefern und von der Landwirt-
schaftSkammer anerkannt sind, gebe in Mengen nicht
unter 3000 Kilogramm bei Herbstlieferung ab. Aufträge
erbitte sofort.
ZaaldauwirNckakt 5trückkau §en

ONirNLSi ' Llslnsr -s.

Geldschränke
in ave « Grötze « prompt lieferbar

L-. VLLLsx , Schüttingstr. 4.
Unser«

albleder
Holzpanttne«

sind so dauerhaft wie
— KriedenSwar «,

Lieferanten von Behörden , Kriegswirtschaftsämtern . Mu»
nltionswerken usw. I ^ lsckr . « NN,v ^ « i » ch 88k » «,
Gr . Berkel bei Hameln . Größte Spezial -Holzpantinen»

fabrik Nordwestdeutschlands . Gegr. 1881.

«nd große Menge«

Steckrüben aus der Mnrsch
empfiehlt

BeüMsWe des GmevdM 'Berews
Mvsftavkn - Berews.

— Heiligengeiststraße 4. —

Stiebteukron bei Gro¬
ßensiel . Verk . 14 schöne

« MT KW.
Fra « Ed . Tantzeu.

Zu kaufen gesucht 1 bis
2 Ladungen

gesunde Ware , zu Futter¬
zwecken. Angebote unter
M G 361 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Neuenbrok.
Verbiete hiermit jede

Ueberwegung über meine
Ländereien . Zuwiderhan¬
delnde werde sofort zur
Anzeige bringen.

Joh . Cordes.
Eversten . Zu verkaufen

Kleiderschrank und Bett.
Eichenstraße 37 a.

VMMMNttll« «.
Infolge Auswechselung der Batterie

rann eine Stromliefernng für die nächsten
10 Togo

nur von morgens S Olu ? vis
avends 11

erfolge«.
Dlsks L XtzLlrl » » » » » .

iSaalAHil.
Anerkannte erste Absaaten von

Svalöss Panzerweizen,
Jägers Nord- . Champ. Roggett,
Friedrichswerter Wintergerste

sind noch sofort gegen Saatkarten und Sackeirffantz
lieferbar.

vTLSlLV L1SiI » N »S » .

_ Altgarmssiel (Ä- vld .) .

Have 100 Stück prima niedrig,
nnd hochtragende

Kühe
Beste belegte 5jährige

ßktM
zu verkaufen.

Clans . Torsholt.
Barghorn b. Lop . Kann

eine guteMilchkuh
in gutes Futter nehmen.

Ww . Gerd von Este«.
Osteruburg . Zu verkf.

zwei Stubeuvfe « und ein
sehr gut erhaltener

D . Wiechmauu.
Krem « A-

sowie

SWaMLZlOM«
Bullen

zn verkaufen.
MvSrlod Idsmllseo,

Auhuse, Post Hohenkirchen
Telefon SS.

find. Auf«, diskret . Für 2 Fenster Gardie
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riLiiou - mvsvll
köi' Xnsbsn unö NLöekvn.

Loste lZuLlMteu.

M . ^ « ZsMsWNMW,
SS ^ chtervstrasso 88.

LiALIVSIL
Ar - er Preislage von ^ 1280 dis S8V0 p. Mille noch
abzugeben. Mustersendung in Originalkisten per Nach¬
nahme.

W'WNLLL L -DLMSZfSN.
Zigarren -Großhandlung . Olven - urg i. Gr .,

_ Fernsprecher1276 u. 1277._ >

Eine Ladung

etngetroffen, jetzt Zeit zum Eiumachen.

WiemSeAs 8« M-WW.
Kaarenstratze IN. Tel. 341,

Gagikattoffeln
Asm Hschmosv:

Modrows . Industrie 9.50 Mk-, von Kameles Parnaffia
9.50 Mk. , von Kameles Deodara 9 .50 Mk.. Veenhuizens
Eigenheimer 9 Mk., feldbesichtigt, in Mengen nicht unter
50 Zentner, sofort abzugeben.

Vavlsls , Südedewechtermoor

l . Ä
Darme

gesalzen und trocken,
sowie

Pergameut -Därme
in allen Weiten — auch an Wiederverkäufer -

empfiehlt in bester Ware

M.
Achternftratze62.

KkÄM.
Wegen der Grippe blei¬

ben! alle Schulen d. Amts«
Lezirks bis einschließlich
2 . Novbr . d. I . geschlossen.

Oldenburg . 22 . Okt. 1918.
Frhr . v . Rössing.

Zu verlausen zwei große
Kasfeetischderkcn, handge¬
stickt, pass , als Weih .nachts-
ge>schenk.

Mottenstr . 1 . 2 . Etg . , l.
Zu v !erk6nfen kleinerer

eiserner Stubenofen und
großer Küchenherd. -

mit Zentralh . u . allen Neu¬
zeit! . Einricht. . grß . Gart . ,
im Huntev . . zum 1 . Nov.
d . I . zu verlausen.
F . Hegeler , Hochhauserst. 2
Bess. Murgard . u. Stand¬
uhr gef. Off . u . St . 100 an
Büttners Nnn .-Expedition

Z . verk . ei-n schöner Wir.
'Kleiderschrank.

Rauhlchvrst 43 , oben.
Schwarzer Herrenrock

gegen Jackett zn vertausch.
'Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.
Osternburg. Z . v . 1 Opern,
Glas . Lermannstoaße 24.
Z . vk . 1 «uterh . eis. Ofen.

Jvh . Oldig s . Westerholt.
Tweelbäke . Zu verk . eine

im Nov . kalb . Qnene.
_ - H . Scheumer.

Zu vertauschen 3 gute
Kuhrinder gegen eine tra¬
gende Queue . Näh . durch
Nebenstelle A. Paruffel.
Donnerschwee.

iSkunksgarnitur . auch vin-
zeln . gef . Off . u . St . 100
an Büttners Ann .-Erped.

Z . Vk . : eis. Bettst . . Pol¬
ster - u . Rohrst. , kl. Wascht. ,
Nähtisch , Kamnchenst . und
gnv . Sachen . Bockstr , 1.

i» KichWe«.
Wllh . Meyer das. will

von seinen vor einigen
Jahr , neuerbauten , schön
eingerichteten

Mm MMHUem
in Kirchhatten eines die¬
ser Häuser mit ca. 15 Ar
Gartenland , direkt beim
Hause belegen , verkaufen.

Bemerkt wird , daß beide
Häuser mit elektr. Licht
und eines außerdem mit
Dampfheizung verseh . ist.

Ihrer schönen Lage we¬
gen . fast direkt an den
Hatter Forstwaldungen,
würde sich die Besitzung
auch für Städter , die zeit¬
weilig auf dem Lande
wohnen möchten, sowie
auch für ' jeden Privat¬
mann usw . bestens eignen.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden,'
auch bin ich zur wetteren
Auskunft gern bereit.

H. Ripken,
amtl . Auktionator.

_ Kirchhatten.

Verkauf
MMslMW.

Im Aufträge habe ich
eine in größerem Orte am
Treffpunkte mehrerer
Chausseen belesene

bestehend ans schönem,
neuem , anfs beste einge¬
richtetem Wohnhaus « «.
geräumigem Stall und
Gartenland beim Hanse,

zu verkaufen ..
Reflektanten wollen sich

an mich wenden.
H. Ripken.

amtl . Auktionator.
Kirchhatten.

Elsfleth . Am

ßmmdeni.
ien A. SM. i . 8..

nachmittags 1 Uhr.
versteigere ich im Liener
Groden

tl>. » Mi
Men is « es
Werks Zes

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist.

Käufer versammeln sich
in Tiekens Gasthaus in
Lienen.
_ Ehr . Schröder, Aukt.

^Zimmer . Nähe des Pfer¬
demarktes bevorzugt . An¬
gebote unter M V 374 an
d . Geschäftsstelle ds Blatt.

SO —ÄS Stck.
Jungvieh,

ca. 1 bis llch Jahre , in
gute Winterfütterung zu
geben , auch in kleineren
Partien . Angebote un¬
ter N I 384 an die Ge-
schäftsstelle dies Blattes.
Zu verk. junge Kaninchen.

1. Feldstraße 22.
Neuenkruge. Empf . m.

KMA-AMüdoch
zum Decken. Fr . Ficken.

Sparherd zu verkaufen,
_ Hermannstratze 31.

Zigarre»
in der Preislage von 1,30
Mark bis 2,00 Mark im
Aufträge zu verkaufen.
Keine Proben , nur Ab¬
gabe von Originalkisten.
Angebote unter M W 375
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Limonade « . .
Eröbeer -Aroma , Himbeer-
Aroma , empfiehlt

I . Vatterodt.
Gemüsehandlung.

_ Blumenstrahe 55 o.
Z « verk. Bett u . Brttst .,

1 Reisest , kl . Komm .. Nb .-
Möbel u . sonst. Donner-
schweerstr. 60. Lad, rechts.

Zn kaufen gesucht zwei
gut erh. mod . Bettstellen
m. Ausl . u . Stahlörahtm .,
Sofa . 2 Sessel . Teppich u.
gut erhaltener Küchen-
schvank . Angebote unter
M U 373 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.
Z . vk. 2 2j. Rind - Quenen.
D . Schmidt . Achternmecr.

vskisinsn
verlckdt 8-gen
movLtl . iraek-

raklunZ -Zisstret
S llstvAL , KamdurA S.

ksfunösn

Gefd . Dienstagvormitt.
eine Brieftasche mit In¬
halt . ASzuholen bei Do-
mie . Kurwickstraße 24,
zwischen 7 und 8 Uhr.

verlogen

Vl . 1 Itneifer . wahrsch.
i , d . N . d. Bahnh . Abz . g.
Bel . Kaiserstraße 2311.

Verloren am Dienstag
abend ein groß . Tonnen-
mnsf (Fuchs ) v . Bahnhof
bis zum Wallgrab . Dem
Wieöerbrtnger gute Be¬
lohnung.

Wallgraben 4.

Klein -Bornhorst . Ber-
mifle seit dem 15 . d. M.
ein weißbuntes Knhrind.
Dem Auskunftgeber Be¬
lohnung.' O . HotesMw.

Berl . a. d. W . Gasan¬
stalt-, Sandstr . b . Hütte,
Osternburg , Portemonu.
mit 40 Gegen Beloh¬
nung abzugeben

Gasanstaltstraße 2.
Abhanden gekommen s.

4 . Oktober ein

MSeMlzlirW».
Gegen Belohnung abzug.

Elisabethstratze 14.

k/Il6l - 6S8U6k6

Mann sucht eins. möbl.
Zimmer im Stadtgeb . Off. u-
N . N . 388 Geschäftsst. d. Bl-

Fröl . mbl . Zimmer von
junger Dame zu miet . gef.
Angebote nnter N D 379
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

1 mbl . Zimmer zum 15.
Nov . ges. Nähe Pferöem.
erw . Ang . unter V 579
an d . Filiale Langestr . 45.

vermieten

Zu verm . zum 1. Dezbr.
od . fr . unm . Stube u . K.
mit etw . Kochg . au einz.
Pers . Haareneschstr. 10.

Fein möbliertes Wohn-
u . Schlafz . mit cl . L. an b.
H. z . v . Georgstr . 13 oben.
Fr . LoaiL . Jul .-M .-Wa « l.
L,lmmer zu vermieten.

Donnerschmcerstraße 54.
Ohmstede

mieten eine
2 . Zu ver-

« MW Mi! L«kö.
Herm . Bakenhus,

bei der Schule Ost,
Osternbnrg . Z . v . kleine

Overwohuung a . einzelne
Person . K irchhofstratze 3 .

Umständehalber zum 1.
November oder später

Oberwohnung
im Mittelpunkt d . Stadt
zu vermieten an ruhige
Bewohner . Näheres in
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

8rel!6n-k68uel>6

ULÄMWA
tm Nähen nicht ganz un¬
erfahren , Haushaltungs¬
schule besucht, sucht Stel¬
lung als .junges Mädchen
auf Gut oder Försterei z.
1 . April oder später bei
Familienanschluß u. Ge¬
halt . Ang . unter L S 350
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Whme S«
wünscht sich zu betätigen,
Schreibhilfe . Pflege oder
Haushalt . Angebote er¬
beten unter N L 386 an
d. Geschäftsstelle ö. Blatt.

Junges , im Kochen und
in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes
Mises Wiche«

sucht zum 1 . Dezember
Stellung in kinderlosem
Haushalt oder bei alter
Dame . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote un¬
ter N C 378 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

8« es Wiche»
sucht auf sofort oder spä¬
ter Stellung zur Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts oder als Stütze und
Gesellschafterin einer äl¬
teren Dame . Gefl . An¬
gebote unter N M 387 an
ö . Geschäftsstelle d. Blatt.

Suche für meinen

IWrisen SM
Stellung zum 1. Novbr.
zur Wettererleruung der
Landwirtschaft bei Fami¬
lienanschluß . Angeb . an

C. Jacobs . Lehe.
Poststraße 28.

gliMS Wiche«
mit guten kaufmännischen
Kenntnissen lucht Stellg.
Angebote unter N H 383
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

3«nges Wiche«
sucht Stellung zum 1. No¬
vember in landwirtschaft¬
lichem Hause . Dasselbe ist
in allen Arbeiten (Mel¬
ken) erfahren . Zu erfra¬
gen am Sonntag , den 27.
d. M . . bei

Gastwirt Beckhusen.
Kurwickstraße 28.

Oltens Zlsllsn
Mssinttche.

Dreher und
Schlosser

für dauernde Arbeit gefuchst
Auto - Taxameter-

Zentrale,
Friedlichste- 6. — Tel . 163.

i MrUnAAArEA §i^e^ er
'
p^osM ^leiHsvKkKfkkchi^

Kopf imd Haarwaschmittels
rühriger , bei Friseuren , Einkaufsgenossenschaften, Droge¬
rien , Apotheken und Warenhäusern mit nachweisbarem
Erfolg eingefäbrler

Platzveriretsr
unter günstigen Bedingungen gesucht . Offerten unter
N. G . 382 an die Geschäftsstelle d . Plattes. _

sofort gesucht.
HDsoLorL 6 . m.

Oldenburg i . Gr.
d.

i!
VMM M M«

suchen
Ksbi-. liks/ep, Abt. WlstllM«,

Otdenburg i . Gr., MerMM . M.

k!
Für das Großherzog

tum Oldenburg ist die
Vertretung einer Eisen¬
bauanstalt zu vergeben.
Dieselbe baut als Spezia¬
lität seit Jahren eine sehr
gut eingeführte Ballen¬
presse neben anderen pa¬
tentierten Eisenkonstruk¬
tionen . Angebote unter
N K 385 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

2 Wl -AW
gesucht, auch Kriegsbesch.
Fr . De « . Kurwickstr. 26.
Gesucht ein zuverlässig.

LLGLLGN.
H C. Brand.

Sägewerk.
Gesucht auf sofort ein

Laufjunge
nach Ser Schulzeit.

F . Ohmstede.
Manufaktur - und Mode¬

warengeschäft.
AHternstraße 32.

Gartenarbeiter
und Gartenfrau
gesucht. Arttllerieweg 37,

Gärtnerei.

Wewireve.
Stundenhilfe
täglich für einige Nachmitst-
stunden ges. Pferdemarkt 2 s. I.

Stnndenfra«
gesucht für einige Vor¬
mittagsstunden . Bolte.

Donnerschweerstratze 12.
Gesucht ein

welches gut kochen unö
selbständig arbeiten kann.
Dienstmädchen Vorhand.

Frau Bcmkvorsteher
Griffel . Delmenhorst.

Langestratze 107.
Beamter sucht Haushäl¬

terin . evangelisch . Witwe,
nicht unter 40 Jahr ., ohne
Anhang . Angebote mit
Bild erbeten an S . Kruse,
Wilhelmshaven . Quer-
straße 14 . Vorderhaus.

Gesucht ein

jg. Mädchen
für Haushalt und Büfett
und ein

jg. Mädchen
für die Küche zum 1 . Nov.

Hotel Kaikerhof.
Gesucht auf November

oder später für ein . land¬
wirtschaftlichen Haushalt
in der Nähe von Brake e.

Magd
oder ein einfaches junges
Mädchen, welches gewillt
ist . mit der Hausfrau
sämtliche Arbeiten zu ver¬
richten. Angebote mit Ge-
haltsansxrllche » nnter M
F 360 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Krankheitshalb , gesucht
sofort oder später et« ehr¬
liches . zuverlässiges

Fra « Drescher.
Staulinie 18.

Munderloh . Suche auf
sofort für meinen frauen¬
losen landwirtschaftlichen
Haushalt eine ältere , zu¬
verlässige

_ Heinrich Osterloh.
Gesucht zu sofort eine

infolge Erkrankung der
jetzigen.

Fra « v . Radetzky.
Meinardusstraße 37.

Uchte in Hann . Zur
Führung meines Haus¬
halts suche zum 1. Nov.
etwa eine tüchtige, nicht
zu junge

Mädchen wird gehalten.
Vieh und Land außer
Garten nicht. Angebote
mit Zeugnis und mög¬
lichst Bild erbittet

L. Bakenhus . Kaufmann.

Krauen
und

MsWWe
für Akkordarbeit

suchen

Köbi . lXIsM
Rüstungsindustrie!

Gesucht zuverlässig ., gut
empfohlenes

MlllKW
für Ende November.

Johs . Knoop. Breme « ,
Contrescarpe 187.

Für kleinen bess . Haus¬
halt

Stütze
gesucht bei Familienan¬
schluß und Gehalt.

Frau Ingenieur de Wit,
Bremen . Werftstratze 28.
Hofstelle bei Ovelgönne.

Gesucht zu Mai

2
für einen landwirtschaft¬
lichen Haushalt.

Wilh . Egeling.
Bockhor«. Gesucht auf

sofort oder 1. November
ein jnnges Mädchen bei
Gehalt und Famtlieuan-
Muß.

Frau Lehrer Jantzen.
Auch zu melden b . Frau

Fleßner . Milchstraße 12.
Gesucht eine Stundeutzttse

Zzezelhofstraße 2311 ..

geübte i

Maschine«.
näherinne«.

Frau » Tilch«,
Rosenstr. 44.

Grünhofs b. EsenShaL,
Suche zu November WI
unseren landwtrtschaftlh
chen Haushalt ein tüchp»

WS MW
gegen Gehalt bei 8a « h I
ltenanfchluß.
_ Frau K. MS « L

Für mein erkranktes

WS MW
suche s. 4—8 Wochen AÄ,
Hilfe. Mädchen vom Lach,
bevorzim 't.
Frau MgiENKsvaumch.

Strack,
Ahlhorn i . O.

Gesucht zum 1. Nov . ei«

Uges « A
M . Heulens . Westerstede

Klockgeters Gasthof.
Für 2 Tage in d.

Stnndenhilfe
ges. Lambertistr . 48 «ch

Gesucht in dev hiesige»
Umgegend z . 1 . Nov . ch

Mädchen,
wekchvs melk. raun. Rach
Mfragen in der FWÄe,
Nado-rstersttaße IW.

Gesucht nettes

jg. Mädchen
für kinderlosen Haushalt,
schlicht um schlicht , bet Fa¬
milienanschluß.

Postsekretär Niemauv,
Zwischeuahu.

Sauberes , fleißige-

zum 1 . November voo
jung . Ehepaar nach Will,
helmshaven gesucht.
Eversbach . zzt. Rüstriugea
Wilhelmshavener Str , 78,

Hans Behr bei Qua¬
kenbrück. Gesucht ordent¬
liches evangelisches

Mädchen
in Haushalt von 2 Per¬
sonen . Vom Lande be¬
vorzugt.

Gras Kleist. .

Für Karlsruhe!
ein durchaus erfahrenes
/Mvmmäüokön,

das gut kochen kan» un¬
selbständig arbeitet , zum
1. Novemb . gesucht. Zeug.
Nisse sind einzureichen a»

Fra « I . G. Stürcke«.
Bremen.

Wachmannstraße 49.
Sofort u. Nov . suche vieÜ
Köchinn. » . Hausmädch. , eins.
Stütz ., vieleMägde n -d -Landt
ssritr0isclori'oli8>gew . Stellen ».,
Bremen, Bornstr . 42.

Stuudeuhilfe
an einigen Tagen sucht

Baurat Schultz.
Bahnhofspostgebäude .,

Westerscheps (Post Ede¬
wecht) . Gesucht wegen
Sterbesalls zum 1. Novbr.
oder später für unsere»
größeren landwirtschaftli¬
chen Haushalt

WS « W
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Fritz Schröder . .
Gesucht für einen Be¬

amtenhaushalt auf dem
Lande ein

Wises Wiche«
zum 1 . November . Mel
düngen werden entgegen-
genomm . Vismarckstr . 17<

Wegen Erkrankg . mei¬
nes Mädchens suche ich so¬
fort ein zuverlässiges

MUDS.
Fra « Richard Zicrrath»

Haarenstrake 54 . ^
Waschfrau gelacht.

- Frau von Hirsch.
Noonstraße 1. ^

Wasch - n . Neiumachekr
gesucht. Wallgraben 3 yt.

Gesucht ans sofort ei«

welches gut kochen kann.
Elisabeth-

Kinder -Krankenhaus.
Keterjtratze L ,
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